Vierteljahriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Porto 2 Thlr. 15 Sgr. — Inſertlonsgebühr für den Raum einer 
ſechstheiligen Zeile in Petiiſchrift 2 Sgr. 
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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
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Berlin, 27. Nov. Se. Majeſtät der Kaiſer 
befinden Allerhöchſtſich in fortſchreitender Beſſerung. 


27. N 15 fan 9 8 der König hat S 
in, 27. Nobbr. mtliches.] Se. Maje er König hat Sr. 
1 Prinzen Peter von Oldenburg, dem Kaiſerlich ruſſiſchen 
General der Infanterie Fürſten Suwaroff und dem Kaiſerlich ruſſiſchen 
: Han Sminiſter Grafen Al. Adlerberg den Schwarzen Adler⸗Orden verliehen. 
We Maſeſtät der König hat dem kgl. baieriſchen Oberſten Kiliani, Com: 
eur des 4. Chevauleger⸗Regiments König, den Rothen Adler⸗Orden 
ker Her Klaſſe und dem franzöſiſchen Marine⸗Commiſſär Charles Auguſte 
1 Euret zu Boulogne ſ. M. den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe 
derliehen. . . 3 IE 
„Majeſtät der König hat dem Appellationsgerichis⸗Rath Planck zu 
ben Regierungs⸗Secretär, Kanzlei⸗Rath Och widop zu Königsberg 
. Pr., den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Forſtmeiſter Allers⸗ 
haufen zu Coppenbrügge, Amts Lauenſtein, den Königlichen Kronen⸗Orden 
dritter Klaſſe; dem Ober⸗Werftaufſeher und Werft⸗Polizei⸗Commiſſar Hortz 
zu Düſſeldorf und dem Hegemeiſter Wollanke zu Forſthaus Dziewentline, 
Kreis Militſch, den Königlichen Kronen Orden vierter Klaſſe; dem Cantor 
und Lehrer Cuhrt zu Aken im Kreiſe Calbe und dem Cantor und Organi⸗ 
ſten Arbeit zu Neidenburg den Adler der Inhaber des Königlichen Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern; ſowie de dle Cher Reimann zu Nieder⸗ 
Alt⸗Wohlau im Kreiſe Wohlau das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Se. Majeſtät der König hat den Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Rath von 
Windheim in Magdeburg und den Obergerichts⸗Rath Deneke in Celle 
u Kammergerichts⸗Räthen, den Kreisgerichts Rath Große in Schrimm zum 
Appellationsgerichts⸗Rath in Hamm, den Kreisgerichts Rath Bergmann in 
Görlitz, den Kreisgerichts⸗Rath, Schoenſtedt in Seehauſen i. A. und den 
Stadtgerichts⸗Rath Keyßner hierſelbſt zu Kammergerichts⸗Räthen, den Stadt⸗ 
gerichts⸗Rath König in Breslau zum Appellationsgerichts⸗Rath in Poſen, 
den Stadtgerichts⸗Rath Maximilian Ludwig Wilhelm Mebes hierſelbſt zum 
Kammergerichts⸗Rath, den Stadtgerichts⸗Rath von Chapelis hierſelbſt zum 

Tribunals⸗Rath in Königsberg, den Kreisgerichts⸗ Rath Schmedes in Hanau 
zum Appellationsgerichts⸗Rath in Poſen, den Kreisgerichts Rath Oelsner 
in Schönlanke zum Appellationsgerichts⸗Rath in Paderborn, die Stadtgerichts⸗ 
Räthe Blümel und Witte hierſelbſt zu Appellationsgerichts⸗Räthen in 
Breslau, den Kreisgerichts-Rath Friemel in Liegnitz zum Appellations⸗ 
erichts⸗Rath in Ratibor, den Kreisgerichts⸗Rath de in 
Tilſit zum Tribunals⸗Rath in Königsberg und den Kreisgerichts⸗Rath 
Lefeldt in Ratibor zum A en ee n daſelbſt ernannt; ferner 
den Kaufleuten Brüdern Hermann Theodor und Hermann Otto Gilka, 
Mitinhaber der Firma J. A. Gilka, zu Berlin, das Prädikat als königliche 
Hoflieferanten verliehen. a 0 3 i 

Der Königliche Kreis⸗Baumeiſter Jäger zu Biedenkopf iſt in gleicher 
Eigenſchaft nach Biren verſetzt worden. 55 . 

Der niederrheiniſchen Induſtrie⸗ und Handelsgeſellſchaft zu Düſſeldorf iſt 
die nachgeſuchte Genehmigung zur Anfertigung der generellen Vorarbeiten 
für eine Eiſenbahn von Frankfurt a. M. über Weilburg, Siegen und Düſſel⸗ 
dorf nach Crefeld nebſt einer en von Siegen nach Marburg ertheilt 
worden. — Dem Architekten Johann Auguſt Heincke zu Dresden iſt 
die Erlaubniß zu den Vorarbeiten für eine Eiſenbahn⸗Verbindung von Ebers⸗ 
bach über Herrenhut nach Nickers für das dieſſeitige Staatsgebiet ertheilt. 

Dem Ingenieur Bernhard Leutert zu Giebichenſtein bei Halle a. 
iſt unter dem 22. November 1873 ein Patent auf einen Braunkohlen⸗Trocken⸗ 
Apparat auf drei Jahre ertheilt worden. Den Agenten F. Edmund, 
Thode und Knoop zu Dresden iſt unter dem 24. November cr. ein Patent 
anf einen Gichtverſchluß an Eiſenhochöfen auf 17 Sabre ertheilt worden. 

Das dem Civil⸗Ingenieur Robert Gottheil zu, Berlin unter dem 
27. September 1872 auf die Dauer von drei Jahren ertheilte Patent auf 
eine Nadel⸗Aufſteck⸗Maſchine iſt aufgehoben werden. f 

Berlin, 27. Nobbr. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
empfingen heute die Generale von Albedyll, Chef des Militär⸗Cabinets, 
und von Stiehle, Inſpecteur der Jäger und Schützen. 

Se. kaiſ. und königl. Hoheit der Kronprinz beſuchte geſtern Abend 
mit Ihrer kaiſerl. und königl. Hoheit der Kronprinzeſſin das Gewerbe⸗ 
Muſeum und wohnten Höchſtdieſelben dort dem Zeichnen⸗Unterricht 
bei. Später fuhr Se. kaiſ. und königl. Hoheit in das National⸗ 
Theater. 

[Des Kaiſers und Königs Majeftät] haben genehmigt, daß 
eine Sammlung von 22 römiſchen Schaumünzen, ſogen. Medaillons, 
welche von Kennern, u. A. auch von dem Profeſſor Mommſen, her: 
vorragende wiſſenſchaftliche Bedeutung beigelegt wird, zum Preiſe von 
14,400 Thlr. für die Münzſammlung der königlichen Muſeen in Berlin 
angekauft werde. ; Reichsanz.) 

Hamburg, 23. Nov. 1 rane des Reichskanzleramtes.] 
dürfte der erſte Fall fein, daß das Reichskanzleramt eine Anklage auf Ver⸗ 
folgung wegen Verleumdung ſtellt. Die Anklage richtete ſich auf Antrag des 
Reichskanzleramtes gegen den hieſigen Redacteur des „Anzeiger für Michigan“, 
Marimilian Allardt. Der Staatsanwalt brachte vor, daß in Nr. 68 die 
Worte 51 ſeien: „Anders iſt es mit der Engros⸗Verleumdung des 
Staates 1 abſeits des Reichskanzleramts“. — Auf Grund von 
Compilarberichten und Beſchwerden mehrerer nach Michigan ausgewandeter 
Perſonen, die dort von Armuth und Elend ſchwer betroffen worden, hat ſich 
das Reichskanzleramt veranlaßt geſehen, eine Warnung gegeu die Auswan⸗ 
derug nach Michigan zu erlaſſen. Der Vertreter des Angeklagten erwiderte, 
daß Allardt, eine diplomatiſche Perſon, als Emigranten⸗Emiſſär des Staa⸗ 
tes Michigan hierher geſandt ſei und ſonach zur amerikaniſchen Geſandtſchaft 
ame Der Charakter der diplomatischen Perſönlichkeit reſultirte aus einem 
Atteſte des Gouverneurs in Michigan, Henry P. Baldwin, zudem ſei das 
Reichstanzleramt keine Behörde und müſſe der Antrag vom Reichskanzler 
aber von dem Chef des Amtes, Staatsminiſter Delbrück, ausgehen, nicht 
aber, wie geſchehen, von Dr. Eck. Der Staatsanwalt wies dieſe Ein⸗ 
wendung zurück, indem ein Emigranten⸗Agent nie eine diplomatiſche Perſon 
ie Der Gouverneur eines 1 0 0 Staates der Union habe gar kein 
91885 Jemand eine diplomatiſche Charge zu ertheilen. Wolle man das 
Reichskanzleramt ar als eine Behörde anſehen, ſo müſſe er als „eine 
Vereinigung vieler Beamten“ nach § 193 des Strafgeſetzbuches geſchützt 
2 0 Das Gericht ſetzte die Urtels⸗Publikation auf den 29. Dec. aus. 

Bremen, 27. Nov. [Nach einem Telegramme] aus Nieu⸗ 
e iſt der Dampfer des norddeutſchen Lloyd „König Wilhelm J.“ 
Ci Rückfahrt von Weſtindien) geſtern Abend in der Nähe des dortigen 
Leuchtthurms geſtrandet. Zwei Schleppdampfer waren die ganze Nacht 
hindurch beſchäftigt, das Schiff abzubringen; bis heute früh 9 Uhr 
waren dieſe Bemühungen jedoch ohne Erfolg. a 

Bremen, 27. Nov. [Strandung.] Nach einem aus Nieu⸗ 
wediep eingelangten weiteren Telegramm von heute Nachmittag 1½ 
Uhr hatte der geſtrandete Dampfer „König Wilhelm I.“ anſcheinend 
kein 1 und war die Ausſicht gewachſen, daß das Schiff nach Löſchung 
der Ladung wieder flott werden würde. Die Paſſagiere begeben ſich 
an's Land, die Mannſchaft bleibt an Bord, 

Macken, 21. Noobr. [Zum Kirchen⸗Confliet.] Am 18. 
d. Mts., meldet man der „Cobl. Volksztg.“, hat der Bürgermeiſter 
Stenzel auf Anordnung des Landraths Movius die Hauptthüre des 
Pfarrhauſes fo ſchließen laſſen, daß die Oeffnung dieſer Thüre mit 
dem Schlüſſel, den der Pfarrverwalter, de Latour von Dommers⸗ 
hauſen, in Händen hat, unmöglich iſt, „weil derſelbe auf die unbe⸗ 
dingte Herausgabe des fraglichen Schlüſſels“ an den Bürgermeiſter 
bei Wiederbeſetzung der Stelle nicht eingegangen iſt, ſondern die Sache 

dem biſchöflichen General⸗Vieariat zur Entſcheidung vorgelegt hat.“ 
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Vierundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


jt | königlichen Bank zinsbar anzulegen, wird damit motivirt: daß es nach 


bis ſpäteſtens 1. Januar 1876 einzulöſen und hiermit im Jahr 1875 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 5 5 


Schifffahrt auf dem Amu⸗Darja gehört den ruſſiſchen Fahrzeugen aus⸗ 
ſchließlich; nur mit beſonderer Genehmigung der ruſſiſchen Autorität 
erhalten chiweſiſche und buchariſche Fahrzeuge daſſelbe Recht. Die 
Ruſſen können am linken Ufer des Stromes beliebige Hafenplätze, 
Factoreien, Magazine, Farmen anlegen, für welche die Regierung des 
Chans das erforderliche unbewohnte Land anzuweiſen verpflichtet iſt. Den 
ruſſiſchen Kaufleuten ſteht fortan das ganze Chanat zu ſteuerfreiem 
Handel und Tranſit offen. Für die Sicherheit der Karawanen und Nieder⸗ 
lagen iſt die Regierung des Chans verantwortlich. Für von ruſſiſchen 
Unterthanen erworbenes unbewegliches Vermögen zahlen dieſe eine 
vereinbarte Grundſteuer. Nach Punkt 14 find Klagen und Forderun 
gen ruſſiſcher Unterthanen gegen Chiweſen unverzüglich zu unterſuchen 
und im Falle der Begründung ſofort zu befriedigen. Ruſſiſche Gläu: 
biger haben vor den chiweſiſchen den Vorzug. Klagen und Forderungen 
von Chiweſen gegen Ruſſen ſind laut Punkt 15 in jedem Falle der 
nächſten ruſſiſchen Autorität zur Prüfung und Befriedigung zu über⸗ 
weiſen. Punkt 16 verbietet der Regierung des Chans ruſſiſche Emi⸗ 
granten aufzunehmen, welcher Nationalität ſie auch angehören mögen; 
flüchtige ruſſiſche Verbrecher ſind der nächſten ruſſiſchen Behörde aus⸗ 
zuliefern. Punkt 17 hebt die Sclaverei und den Menſchenhandel im 
Shanat ein für alle Mal auf. Die Contribution von 2,200,000 
Rubeln iſt ſpäteſtens bis zum 1. November 1893 vollſtändig zu ent⸗ 
richten. So beſtätigt denn der Wortlaut des Vertrages nur die Er⸗ 
wartung, daß in demſelben Alles aufgenommen worden, was das 
politiſche und commercielle Intereſſe Rußlands erheiſcht, — alles, 
unter der Vorausſetzung, daß es dem Chan möglich ſei, auch die 
Bewohner ſeines Reiches zur Reſpectirung dieſer Bedingungen zu 
zwingen. Ob er das vermag, iſt abzuwarten; die bekannten neuen 
Räubereien der unbotmäßigen Turkmanen haben bewieſen, daß dieſe 
nicht gewillt find, Ruhe und Ordnung zu halten. Vermag der 
Chan nicht ſie dazu zu zwingen, ſo bleibt doch nur ein neuer 
Krieg übrig, der dann hoffentlich im Intereſſe der allgemeinen 
Civiliſation zur vollſtändigen Annectirung des Chanats führen 
wird. Der General-Adjutant v. Kaufmaun wird übrigens binnen 
Kurzem hier erwartet, er iſt am 4. d. Mts. von Taſchkent abgereiſt. 
In letzterer Zeit begegnet man in der ruſſiſchen Preſſe öfter der er 
freulichen Erſcheinung, daß deutſche Verhältniſſe in eingehenden fach: 
gemäßen und freundlichen Beſprechungen berückſichtigt werden. So hat 
die „Ruſſiſche Welt“ gelegentlich der Wahlen zum preußiſchen Abs 
geordnetenhaus einen von anerkennenswerthem Standpunkt geſchriebes 
nen Artikel gebracht, welcher den Kampf gegen den Ultramontanismus 
und Particularismus in Preußen und in Deutſchland beleuchtet und 
mit den Worien ſchließt: „Die Macht des deutſchen Reichs, wie ſie in 
der Hand der preußiſchen Regierung concentrirt iſt, iſt mittlerweile fo 
erſtarkt, daß ſie für den endlichen Ausgang des Kampfes nichts zu 
fürchten hat. Nichtsdeſtoweniger verlangt die Coalition der beiden ihr 
feindlichen Elemente, des klerikalen und des ſeparatiſtiſchen, einen ener 
giſchen Widerſtand, und jedenfalls wird ſie die endliche und volle 
Verwirklichung der Idee der nationalen Einheit noch lange hinhal⸗ 
ten, für welche die preußiſche Regierung fo kräftig eingetreten iſt“ 
Der „Graſhdanin“, indem er gegen den beabſichtigten Juriſtentag in 
Moskau plaidirt, weil man in Rußland dafür noch nicht reif ſei, faßt 
was hier noch fehlt, in der Summe deſſen zuſammen, was man in 
Deutſchland hat und fagt: „In Deutſchland beſtehen periodiſche Ju⸗ 
riſtenzuſammenkünfte. Jede Univerſität ſchickt dazu Männer von Na⸗ 
men, Männer, die das Jahr über ihre Stelle auf dem Katheder auge 
füllen und die Literatur durch bedeutſame Beiträge bereichern. Aus 
dem Advokaten⸗ und Richterſtande kommen nicht etwa Leute, die nicht 
wiſſen, was ſie mit ihrer Zeit anfangen ſollen, ſondern Menſchen von 
unermüdlicher Thätigkeit, die auch ihre Muße nicht nutzlos vergeuden. 
Deutſchland iſt reich an gelehrten und erfahrenen Juriſten, jede An⸗ 
ſtalt hat deren aufzuweiſen, und es verſteht ſich, daß, wenn ſolche 
Leute ſich verſammeln, es geſchieht, weil ſie wirklich etwas zu verhan⸗ 
deln, wirklich einander etwas mitzutheilen haben — nicht aber nur, 
um zuſammenzukommen und über Juriſterei mit einander zu plau⸗ 
dern. . . . Unter ſolchen Verhältniſſen iſt es nicht zu verwundern, 
wenn die deutſchen Juriſtentage und deren Anſchauungen oder Be⸗ 
ſchlüſſe nicht nur für Juriſten, ſondern auch für die Lenker des Stagtes 
maßgebenden Einfluß gewinnen und das um ſo mehr, als eben die 
Lenker des Staates ſelbſt mehr und mehr aus der gelehrten Sphäre 
hervorgehen.“ Aehnlich hat ſich die „Börſe“ von der Eiſenacher Zus 
ſammenkunft des „Vereins für Socialpolitik“ ſehr erbaut geäußert. 
Bei dem perſönlichen und wiſſenſchaftlichen Werthe der Betheiligten 
und ihren ernſten, praktiſchen Arbeiten findet fie eine allgemeine Ber 
deutung in dieſer Zuſammenkunft, durch welche dem Indifferentismus 
die Wichtigkeit der ſocialen Frage nahe gerückt werde. 8 


5 Provinzial-Zeitung. 


H. Breslau, 27. Novbr. [Allgemeine Lehrer⸗Verſammlung.) 
Die auf geſtern Abend berufene Verſammlung ſämmtlicher Lehrer Breslaus 
ohne Unterſchied der Confeſſion war außerordentlich zahlreich beſucht. Rector 
Pflüger eröffnete ſie Namens der ſtändigen een mit der Mitthei⸗ 
lung, daß der Magiſtrat den Lehrern 15 die bezüglichen Verſammlungen 
die Benutzung des Prüfungsſaales der ſtealſchule zum h. Geiſt ein für alle 
Mal bewilligt habe. Die Verſammlung drückte ihren Dank hierfür durch 
Erheben von den Plätzen aus. — 

„Demnächſt wurde Lehrer Sturm zum Tagespräſidenten ernannt und auf 
ſeinen Vorſchlag noch die Herren Rector Pflüger und Hauptlehrer Kuhn 
als Beiſitzer und die Herren Rector Schneider, Haußllehrer J. Hoff⸗ 
mann, Lehrer Grammatke und Lehrer J. Hübner als Protokollführer 
in das Bureau berufen. — Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die 3 

Vorlegung einer Petition an den Miniſter der Ae 
legenheiten, reſp. an das Abgeordnetenhaus, betreffend die ſchleſiſchen Lehrer⸗ 

ittwen⸗ und Waisen Uinterſtihungskoſſen 5 SE 

Von einer im September d. J. abgehaltenen allgemeinen Verſammlung 
damit beauftragt, iſt die Petition von der ſtändigen Commifſion unter Zu⸗ 
ziehung der Kaſſen⸗Curatoren und der ona ausgearbeitet und end⸗ 
giltig festgeſelt worden. Namens der Commiſſion trug Herr Sturm, der 
eigentliche Verfaſſer des ſehr eingehenden und umfangreichen SEN tückes, 
den Wortlaut der Petition vor. Es iſt unmöglich, dieſelbe hier vollſtändig 
wiederzugeben; um der zahlreichen ee in der Provinz willen 
Palin wir uns jedoch, eine kurze Skizze von ihr zu geben. Indem die 
zetition zunächſt die thatſächlichen Verhältniſſe kurz darlegt, weiſt ſie darauf 
in, daß das Geſetz vom 22. December 1869, betreffend die Wittwen⸗ und f 

zaaiſenkaſſen für Clementarlehrer, in § 13 beſtimmt, daß von den Kaſſen⸗ 
mitgliedern bei Gehaltsverbeſſerungen, welche ihnen zu Theil werden, ein 
einmaliger Beitrag von 25 pCt. des Jahresbetrages der en nach 
Anhörung der betr. En gantat gefordert werden könne. Bei 
Berathung der Statmen behufs Reorganiſation der beiden ſchleſiſchen Witt⸗ 
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Kaſſel, 24. Novbr.“ [Volksverſammlung.] Heute Abend 
fand dahier im Thalia⸗Theater eine von nahezu 2000 Perſonen be⸗ 
ſuchte Volksverſammlung ſtatt, in welcher der von der Arbeiterpartei 
atıfgeftellte Reichstags⸗Candidat. W. Frick aus Bremen, fein Programm 
darlegte. Daſſelbe zerfällt in ſechs Haupt⸗Forderungen: allgemeines 
directes Wahlrecht, Abſchaffung der indirecten Steuern, Unterrichts⸗ 
Freiheit, Abſchaffung der ſtehenden Heere, Preßfreiheit und Gründung 
von Productiv⸗Aſſoclationen. Die Verſammlung nahm hierauf eine 
Reſolution an, wonach die Wahl Frick's mit allen geſetzlichen Mitteln 
unterſtützt werden ſoll. (Fr. J.) 

München, 23. November. [Die Interpellation Lerzer.] 
Bekanntlich hat der Kriegsminiſter in ſeiner Erwiderung auf die Inter⸗ 
pellation des Abg. Lerzer wegen der dem Soldaten Plattner von 
ſeinen Vorgeſetzten widerfahrenen Behandlung u. A. geäußert, es ſei 
nicht erwieſen, daß Plattner mißhandelt worden ſei, und die ganze 
Anſchuldigung müſſe er als eine tendenziös⸗gehäſſige Entſtellung der 
Thatſachen bezeichnen. Der Abg. Lerzer, welcher nach deu Beſtimmungen 
der Geſchäfts⸗Ordnung auf die Auslaſſung des Kriegsminiſters keine 
Antwort geben durfte, hat nun in den Zeitungen eine Erklärung ver⸗ 
öffentlicht, in welcher er die Ausſagen von zehn namentlich aufgeführten 
Zeugen wiedergibt, woraus unwiderlegbar hervorgeht, daß der an 
einem Gehirnleiden ſchwer erkrankte Plattner wirklich den gröbſten 
Mißhandlungen von Seiten feiner dienſtlichen Vorgeſetzten ausgeſetzt 
war. Sämmtliche Zeugen ſind bereit, ihre Ausſagen eidlich zu er⸗ 
härten. Lerzer fchreibt: „Das Land und die Oeffentlichkeit und eine 
hoffentlich neu anzuſtellende Unterſuchung, bei welcher die Beklagten 
nicht zugleich die Zeugen ſein dürfen, ſollen darüber urtheilen, wo die 
tendenziös⸗gehäſſige Entſtellung von Thatſachen ſich vorfindet.“ Und 
am Schluſſe feiner Erklärung ſagt er: „Entweder find die vorſtehend 
geſchilderten Thatſachen unwahr, dann erfordert es die Ehre des Mi⸗ 
litärſtandes, den Unterzeichneten als Verbreiter unwahrer, tendenziös⸗ 
gehäſſiger Thatſachen vor Gericht zu ſtellen und ihm Gelegenheit zu 
geben, feine Behauptungen öffentlich zu beweiſen, oder die Thatſachen 
find wahr, dann hat die tief beleidigte öffentliche Meinung das Recht, 
Sühne zu verlangen.“ Man iſt geſpannt, wie ſich die Sache weiter 
entwickeln wird. } ö (Fr. J.) 

München, 23. November. [Die Einziehung der bairiſchen 
Kaſſen anweiſungen.] Der Vorſchlag der Stckatsregierung, aus 
dem Antheil Baierns an der franzöſiſchen Kriegskoſten⸗Entſchädigung 
9 Millioneu Gulden zur Deckung des Bedarfs für die Einziehung der 
unverzinslichen Kaſſen⸗Anweiſungen bereit zu halten und bei der 


Art. 18 des Reichsmünzgeſetzes vom 9. Juli d. J. Baiern obliege, 
feine un verzinslichen Kaſſen-Anweiſungen von 21 Millionen Gulden 
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zu beginnen. Nach den wiederholten Verhandlungen im Bundesrath und 
im Reichsrath ſtehe zwar in Ausſicht, daß ein Theil der hierzu erfor⸗ 
derlichen Mittel im Wege der Emiſſion von Reichspapiergeld werde 
zur Verfügung geſtellt werden, und es dürfte auch auf die Hoffnung 
nicht verzichtet werden, daß den hetheiligten Bundesſtagten noch weitere 
Erleichterungen in Ausführung der erwähnten Geſetzesbeſtimmung 
zugehen. Unter allen Umſtänden müßte jedoch für geboten erachtet 
werden, für den bezeichneten Zweck aus den paraten Beſtänden der 
Kriegsentſchädigung eine Summe zu reſerviren, welche es dem Staat 
ermögliche, dem Geſetze nachzukommen, ohne noch im Laufe der nächſten 
Finanzperiode ein neues Anlehen aufnehmen zu müſſen. 

Karlsruhe, 24. November. [Das Kirchengeſetz.] Die Vor⸗ 
lage zur Abänderung einiger Beſtimmungen des Geſetzes vom 9. Oct. 
1860, die des Kirchengeſetzes, begleitete der Staatsminiſter Jolly mit 
folgenden Worten: Dieſes Geſetz enthält einige Ergänzungen und Zu⸗ 
ſätze zu dem bekannten Kirchengeſetze von 1860. In zum Theil 
ſchweren Zeiten hat dieſes Geſetz ſich in einer Periode von mehr als 
10 Jahren bewährt, es iſt alſo kein Grund vorhanden, an den Grund⸗ 
lagen deſſelben irgend etwas zu ändern. Dagegen hat die Erfahrung 
gezeigt, daß das Geſetz einzelne Lücken hat, in welchem es umgangen 
werden kann, oder wo es an den nöthigen Vollzugsmitteln fehlt, um 
auch gegen Widerſtrebende durchzuſetzen, was das Geſetz will. Dieſer 
Geſetzentwurf iſt beſtimmt, dieſe Lücken und Mängel zu ergänzen. Ich 
täuſche mich wohl ſchwerlich, wenn ich vorausſetze, daß die Maßregeln, 
die wir hier vorſchlagen, von Manchem als hart werden betrachtet 
werden; ſie ſind es aber in der That nicht, und nichts liegt ihnen 
ferner, als irgend einen Druck in religiöſen Dingen auszuüben. Das 
Geſetz wird Denjenigen, der bereit iſt, ſich den Geſetzen des Staates, 
wie es jeder Unterthan muß, zu fügen, durchaus nicht berühren, und 
wird er in keiner Weiſe gehindert, ſeiner religiöſen Ueberzeugung in 
der freieſten Weiſe nachzukommen. Nur gegen abſichtliche und hart⸗ 
näckige Geſetzesverletzung ſollen Repreſſivmaßregeln ermöglicht werden. 
Es liegt dies im Intereſſe Aller, vor Allem im Intereſſe Derjenigen, 
die ſich ohne ſolches Geſetz der Zumuthung ausgeſetzt ſehen können, 
ſich den Geſetzen nicht zu fügen. Die Großh. Regierung wird ihre 
bisherige Politik beibehalten, jede religiöſe Ueberzeugung ehren, ſtets 
mit Milde und Schonung in dieſen Fragen handeln, andererſeits 
aber auch ſtrenge für die Durchführung der Geſetze eintreten. 


(Karls. Ztg.) 
Nußlan d. 

E. St. Petersburg, 24. Nobbr. [Der Friedens vertrag mit 
dem Chan von Chiwa. — Würdigung der deutſchen Ver⸗ 
hältniſſe.] Nach der durch die „Turkeſtanſche Ztg.“ erfolgten Ver⸗ 
öffentlichung des zwiſchen dem Generaladjutanten von Kauffmann und 
dem Chan von Chiwa abgeſchloſſenen Friedenstractats vom 12/4. 
Auguſt d. J. gebe ich Ihnen zu meinen nach Privatmitteilungen ges 
machten, die Hauptſachen betreffenden Angaben, welche in dem Wort⸗ 
laut ihre volle Beſtätigung finden, noch folgende Nachträge: Punkt 1 
des Friedensvertrags lautet: „Seid⸗Muhamed⸗Rachim⸗Bogadur⸗Chan 
bekennt ſich als ergebenen Diener des Kaiſers von Rußland. Er ent⸗ 
ſagt allen unmitteloaren und freundſchaftlichen Beziehungen zu den 
benachbarten Herrſchern und Chanen und dem Abſchluß irgend welcher 
Handels- und anderer Tractate mit ihnen und unternimmt ohne 
Wiſſen und Genehmigung der oberſten ruſſiſchen Autorität in Mittel: 
Aſien keinerlei kriegeriſche Actionen gegen dieſelben.“ Nach Punkt 3 
find die Gebiete des rechten Amu-Ufers an Rußland ohne die Ver⸗ 
pflichtung für daſſelbe abgetreten, irgend einem früheren Beſitzer oder 
Nutznießer des Bodens Schadenerſatz zu leiſten. Die Punkte 5—13 
ſichern die ruſſiſchen Handels und Verkehrsintereſſen im Ehanat. Die 
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den war. Zuerſt erſchien auf der 


3 
daß innerhalb des 48jährigen Beſtehens ihrer Anſtalt auch nicht eine einzige 
r vom Miniſterium wiederholt aufgeſtellten Wahrſcheinlichkeitscaleulationen 
ich als richtig bewährt hat, und daß die Kaſſe bei dem ult. 1870 vorhande⸗ 
nen Kaſſenvermögen von 198,820 Thlr. wohl im Stande iſt, nicht nur eine 
Penſionsrate von 50 Thlr., ſondern ſogar von 53% Thlr. dauernd zu zahlen. 
Genugthuung fügt nun die Petition dem hinzu, daß auch die E 
ſeitdem verfloſſenen beiden Jahre die Richtigkeit der in den Petitionen 
der Lehrer aufgeſtellten Berechnungen bethätigt haben, indem 
Rafje, Statt eines Zuſchuſſes von 34,000 Thlr. 
um 19,879 Thlr. vermehrt hat. — Nachdem im 9 
worden iſt, wie ſchmerzlich es die ſchleſiſchen Lehrer berühren müßte, daß 
ihnen trotz des ſchreienden Widerſpruchs, in welchem die theoretiſchen Calcu⸗ 
tionen des Miniſteriums zu der thatſächlichen L 
niſſſe beider Kaſſen ſtanden, denno 
Geſetz überhaupt zuläßt, auferlegt worden ſind, obwohl die ihnen in 
den letzten Jahren zu Theil gewordenen Gehaltsverbeſſerungen das Ein⸗ 
kommen nicht zu einem wirklich beſſeren machen, vielmehr kaum ausreichen, 
um die in den letzten Jahren eingetretene Geldentwerthung auszugleichen, 
ird es beklagt, daß die erzielten Ueberſchüſſe, welche ſtatutenmäßig zur Ver⸗ 
theilung an die Wittwen und Waifen verwendet werden können, dieſen noth⸗ 
denden nicht gewährt werden dürfen. Eine von dem gegenwärtigen Herrn 
iniſter für die ſchleſiſchen Kaſſen veranlaßte neue Berechnung vom 11. Sep⸗ 
tember e. hat jetzt, wie die Petition weiter zeigt, anerkannt, wie berechtigt der wie⸗ 
rholte Widerſpruch gegen die Richtigkeit der früheren Berechnungen war, indem 
as neue Gutachten zeigt, daß die epangeliſche Kaſſe nicht, wie der frühere 
Sachverſtändige behauptet, ein Deficit von 236,214 Thaler, ſondern ein Plus 
Das beregte Gutachten wei 


u bedürfen, ihr Vermögen 
eitern darauf hingewieſen 


e der Vermögensverhält⸗ 
eiträge allen, welche das 


ſe zwar für die evan⸗ 
geliſch haler nach, doch ſei den Sachverſtändi⸗ 
8 gen eine Summe von 10,930 Thaler, die zu dem Vermögen der Anſtalt ge⸗ 
rechnet werden müſſe, unbekannt und daher auch außer Berechnung geblieben. 
Das qu. Gutachten erkläre ferner, daß der Beitrag von 9 Thalern für jede 
Lehrerſtelle vollkommen ausreiche, bei dem Kaſſenſtande der kath. Anſtalt den 
Penſionsſatz von 50 Thaler gegenwärtig ohne Staatszuſchuß aufzubringen, 
bei der evangel. aber den Penſionsſatz nicht nur dauernd zu zahlen, ſondern 
elbſt eine Erhöhung der Penſion in nicht ferner Zeit zuzulaſſen. 
etition nimmt davon Abſtand, eine Erhöhung der Penſionen zu beantragen 
erklärt aber auf Grund des neuen Gutachtens die Erleichteru 
ehrern auf Grund der früheren 
zt für unbedenklich zuläſſig. — 


von 6000 Thaler beſitze. 
geliſche Kaſſe ein Defiett von 5172 


rrthümer auferlegten ſchweren L 
ir fordern nicht; ſagt die Petition weiter, 


eine Ermäßigung der Eintrittsgelder, nicht der Jahresbeiträge, wohl aber, 
wie ſchon bei Feſtſtellung der neuen Statuten im Jahre 1870 von ſämmtli⸗ 


fall der Gehalts⸗ 


chen ſchleſiſchen Lehrer einſtimmig verlangt worden iſt, den We 
en der geſamm⸗ 


verbeſſerungsbeiträge. Keine andere 
ten Lehrerſchaft ſo erregt, als dieſe Abzüge und zwar wegen ihrer unge⸗ 
meiner Härte und gänzlichen Ungerechtigkeit. — Um zu zeigen, wie hart dieſe 
Auflage einzelne Lehrer treffe, zeigt die Petition, daß beiſpielsweiſe die Bres⸗ 
lauer Lehrer allein jeder bis 175 Thlr. an ſolchen Verbeſſerungsbeiträgen zu 
zahlen haben. Wolle man, fügt ſie hinzu, dem gegenüber etwa geltend 
machen, daß durch jene Abzüge die Verbeſſerun 
e das zwar beſtehend, 


uflage hat den Unwi 


nur um ein Quartal hinaus 
linge aber näher betrachtet gänz⸗ 
} nie jet von Gehaltsverbeſſerung ein Quartal zu früh ein 
getreten, auf alle Fälle aber werde dem Lehrer das ihm zugeſicherte und von 
ihm quittirte Einkommen um jene Beträge verkürzt. 
er auch völlig ungerecht unter die 


Die qu. Abzüge ſeien 
auch! . Mitglieder vertheilt und müßten faſt 
Sſchließlich von den ſtädtiſchen Lehrern allein ohne jegliche Rückſicht auf 
| Daß die Caſſe aber dieſe Beiträge ohne 
Gefährdung entbehren könne, dürfte ſich, behauptet dann die Petition, wohl 
unzweifelhaft daraus ergeben, daß der Sachverſtändige in ſeinem Gutachten 
fal ganz unberückſichtigt gelaſſen hat und demnach die dauernde Leiſtungs⸗ 
ih „Wenn aber auch, wie das Mini⸗ 
at, der Fall wirklich einmal einträte, daß die Staats⸗ 
ehrer⸗Wittwen und Waiſen, für welche ſie bisher auch 
u der Kgl. abgemeinen Witt⸗ 
mehrere tauſend Thaler bei 
eue chuß von wenigen hundert Thalern zu 
iſten hätte, ſo ſcheint es uns doch hart, um dieſer etwaigen Möglichkeit 
willen nicht nur den immer noch dürftig dotirten Lehrern die höchſten Bei⸗ 


das Einkommen getragen werden. — 


igkeit der evangel. Ca 
exium immer befürchtet 
kaſſe für die armen 
eller gewährt hat, während ſie 
wenkaſſe 1244 pCt. der Penſionen, a 
euert, vorübergehend einen Jahreszu 


ittwenkaſſe petitionirt, die Kaſſen⸗Curatoren und ſämmtliche Kreisvorſtände 
ſchleſiens haben das Geſuch zu dem ihrigen gemacht und unterſtützt, die 
etition iſt von der Königl. Regierung dem Miniſterium übermittelt worden, 


ein Beſcheid darauf, obgleich ſeit Einreichung des Antrages faſt 1½ Jahre 


E verfloſſen, iſt aber bis heute keinem der Lehrer reſp. deren Vertreter im Cu: 
ratorium und in den Kreis⸗Vorſtänden bekannt geworden.“ — Die Petenten 


orden ſind. — Hierauf wurde an Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Kreis⸗ 
chulen⸗Inſpector Keihl Herr Rector Matſchke zum Mitgliede der ſtändi⸗ 
mmiſſion gewählt. 
ch gelangte noch die Angelegenheit der zu 
uhaltenden XXI allgemeinen deutſchen Le 
ng zur Erörterung. Nachdem Hr. Dr. Thiel anerkannt 
Grund einer irrthümlichen Auffaſſung eines Schreibens des Geſchäfts⸗ 
rers der allg. deutſchen Lehrerverſammlung die 
fies ſelbſtſtändig in die Hand genommen habe, machte Herr Sturm ein⸗ 
hende Mittheilungen über die bisher erfolgten Schritte und richtete ſodann 
rſuchen an die Verſammlung, ihrerſeits 
u wählen. Dieſem Erſuchen 
kothwendigkeit einer möglichſt 
kurzer Discuſſion nach. 


fingſten 1874 in 
atte, daß er nur 


ildung eines Ortsaus⸗ 


Namens des Ortsausſchuſſes das 
noch eine Anzahl Lehrer in den Ortsausſchuß 
kam die Verſammſung unter Anerkennung der 
m ung an den Vorarbeiten na 
as Reſultat der ſofort vorgenommenen Wahl haben wir bereits mitgetheilt. 


Breslau, 27. November. [Schwurgericht.] Die geſtrige Sitzung 
andlung, bei welcher die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen 
in der der Angeklagte freigeſprochen wurde. a 5 

ll einer Verhandlung wegen Gebrauchs einer verfälſchten 
heute zwei Fälle von ſchwerer Körperverletzung zur Aburte⸗ 
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ſchloß mit einer Verh 


Urkunde kamen 
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lung, bei welchen jedem der Sn 
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ausgeschlagen wor⸗ Schicht es Steinkohle 


fried Bardehle aus Breslau. Er war am 24. Februar 1872 eines Sonn⸗ 
abends mit dem Tagearbeiter Anton Konſulke in der auf dem Neumarkt 
belegenen en Reſtauration zuſammengetroffen, der ihm mittheilte, 
daß er arbeitslos ſei. Er forderte ihn in Folge deſſen auf, mit ihm in ſeine 
Heimath, der Gegend von Bernſtadt zu kommen, wo es Arbeit genug gebe. 
Konſulke ging hierauf ein und beide verließen noch an demſelben Tage 


U 
g 
gelegten 
drücken bee 
ung 


Breslau, kamen auch am folgenden Tage gegen Ahend in Bernſtadt au, wo 1 
fie in dem Kaſchner ſchen Schanklokale einkehrten. Hier trafen fie den n. 
Barbier Braun anweſend. Konſulke ſchlief hier bald ein und der Ange⸗ 0 1 
klagte entfernte ſich. Bei ſeinem Erwachen vermißte Konſulke außer einigen bt nah 3 
kleineren Gegenſtänden noch 714 Sgr. baares Geld, welches er bei ſich ge⸗ mselboc 

habt hatte. Er giebt nun an, Braun habe ihm aa daß Bordehle, der n beser 
Angeklagte, das Geld weggenommen habe, während Braun beſtreitet, dieſe perth u 
Mittheilung gemacht zu haben. Am folgenden T ge trafen beide Bardehle angen g 
und Konſulke wieder in dem Kaſchner'ſchen Lokale zuſammen. Hier ng 17 | N 


machte der Letztere dem Angeklagten Vorwürfe wegen des Diebſtahls und 
ſie geriethen darüber in Streit, beruhigten ſich jedoch wieder, indem, wie 
Konſulke angiebt, der Angeklagte verſprach, die weggenommenen Sachen zu 
erſetzen. Beide verließen darauf gemeinſchaftlich das Kaſchner'ſche Lokal, um 
emäß dem Vorſchlage des Angeklagten nach Wabnitz zu gehen. Auf dem 
ege dahin, einige hundert Schritte 5 dem Zollhau e ſoll nun, wie 
Konſulke ſpäter angegeben, der Angek ar ihn plötzlich überfallen und ihm 
mit ſeinem Stocke einen Hieb derarkig über den Kopf verſetzt haben, daß er 
fofort zu Boden ſtürzte. Trotz ſeinen Bitten habe ihn der Angeklagte dann 
noch vielfach auf den Kopf und in das Geſicht geſchlagen, ihn auch mit dem 
Abſatz auf die Bruſt geſtoßen und dabei geäußert: „Hund verfluchter, 
haſt Du nun bald genug?“ — Konſulke blieb beſinnungslos auf der 
Stelle liegen und kam erſt nach einiger Zeit wieder zum Bewußtſein. Der 
Angeklagte war indeſſen verſchwunden und der Verletzte ſchleppte ſich, nach: | R 
dem er aus feiner Bewußtloſigkeit erwacht war, nach Bernſtadt zurück, wo Jen 
er von einem Wächter zuerſt nach der Polizeiwache und von da nach dem 
Lazareth geführt wurde. Die alsbald vorgenommene ärztliche Unterſuchung 
ergab ſchwere Verletzungen am Kopfe, beſonders am rechten Auge. In die⸗ 
ſer Weiſe ſtellt der Verletzte den Sachverhalt 198 und ſo dar, wie er ihn 
bald nach ſeiner Ueberführung in das Lazareth und bei ſeiner Vernehmung 
in der Vorunterſuchung A Der Angeklagte leugnet. Er giebt an, 
daß der Konſulke in jener Nacht jo ſchwer betrunken geweſen, daß derſelbe 
wiederholt hingeſtürzt ſei und daß er ihn habe aufheben müſſen. Bei 
dieſem wiederholten Hinſtürzen müſſe er ſich jedenfalls die Verletzungen 
zugezogen haben. Er habe den Konſulke 1 aufgehoben, ihn ſchließlich 
aber auf ſeine Bitten liegen gelaſſen. Von den Sachverſtändigen hat der 
Dr. Poppe den Ausſagen des Verletzten gegenüber kein Bedenken, während 
Dr. Viol ſein Gutachten dahin abgab, daß die Verletzung am Auge durch 
bloßes Hinfallen nicht leicht entſtanden ſein könne, ſondern daß die Annahme 
eine viel größere Wahrſcheinlichkeit für ſich habe, daß die Verletzung des 
Konſulke am rechten Auge durch einen Schlag mit einem Stocke oder an⸗ d 0 85 
deren ſtumpfen Gegenſtande verurſacht worden ſei. Bezüglich der Beſchaffen⸗ ſalzgebirges Pendſchab ausgeſtellt, welche lebhaft an die bekannten jogenanı 
heit dieſer Verletzung ſelbſt hat der Dr. Poppe, welcher den Konſulke zuerft | ten Hyacinthen von San⸗Jago di Compoſtella aus dem Keuper⸗Gyps Spa 
behandelte, ausdrücklich atteſtirt, daß dieſelbe in einer Eröffnung des rechten] niens erinnert. — In der Spaniſchen Ausſtellung von Mineral-⸗Produclen 
Augapfels, welcher ausfloß, beſtand und daß ſonſt noch die Unterlippe durch⸗[war ein großes Glasgefäße mit den ſpargelgrünen Apatit ⸗Kryſtallen von 
bohrt, auch Contuſionen an der rechten Kopfſeite und auf der linken Brujt | Cumilla in der Provinz Murcia aufgeſtellt. Dieſelben kommen dort ir 
ſich gezeigt hatten. Beide Sachverſtändige erklären, daß die Sehkraft auf] ſolcher Menge vor, daß ſie wie der Phosphorit einen Handelsartikel bilden 
dem rechten Auge für immer verloren iſt. — Seltenere metalliſche Foſſilien waren namentlich in einer durch Profeſſor; 
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Während die k. Staatsanwaltſchaft, vertreten durch Herrn Aſſeſſor Dr. | Küftel in der Amerikaniſchen Abtheilung ausgeſtellten Sammlung von Miike, 
Scheffer, für Verurtheilung' plaidirte, glaubte der Herr Vertheidiger, Res |ralien aus Californien und den nordweſtlichen Territorien enthalten. So; 
ferendarius Zül zer, die Freiſprechung verlangen zu können. Die Geſchwo⸗ namentlich Tellurgold und Tellurnickel aus Californien, Miargyrit aus den 
renen traten ihm nicht bei, ung Herr Aſſeſſor Scheffer die Beſtrafung W und eine prächtige Stufe von tafelförmigen Kryſtallen von 
mit 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß beantragte. Die Vertheidigung hielt ein Wulfenit oder Gelbbleierz von der Tecoma⸗Mine im Utah⸗Territorium. 5 
Jahr für genügend, die Gerichtshof ging jedoch über beide Anträge hinaus Herr Geh. Rath Prof. Dr. Göppert ſprach über den Urſprung der 
und berurtheilte zu 1 Jahr 6 Monaten. . i von den Nordpolexpeditionen unſerer Ta e mitgebrachten 

Während im vorerwähnten Falle es ſich um einen alten, vielbeſtraften[Treibhölzer. Mein hochverehrter Freund, der k. Staatsrath Dr. won 
Menſchen handelte, erſcheint in der folgenden Sache auf der Anklagebank ein Middendorff, übergab mir im Jahre 1845 einige Hölzer zur Unterſuchung, 
Junges Bürſch'chen, dem man ſeine 20 Jahre kaum anſieht. Es iſt der welche er auf ſecundärer Lagerſtätte in der Tundra am Fluſſe Boganide im 9) 

ienſtknecht Ernſt Schwarz aus Spal itz, Kreis Oels. Vom Januar bis [70° n. Br. und am Taymyrflufle im 75° geſammelt, letztere unmittelbar | 

October 1872 hatte er bei dem Schmied Sch irbel in Zuckl au gedient und unter einem daſelbſt aufgefundenen Mammuthſcelette hervorgezogen hatte. 
wurde zu Michaeli v. J. aus dem Dienſte entlaſſen, wie ſein früherer Dienft- | Die aus der Tundra vom Boganide waren theils durch Kalk, theils durch 
m angiebt, weil er zu bösartig war, was ſich auch insbeſondere in der | Eifenoryd und Kieſelſäure verſteint, eins in der Form glänzend ſchwarzer 
(xt ſeines Umgangs mit dem Vieh zeigte. So hatte er einmal einer Kub, Braunkohle erhalten. Zwei von den damals bekannten Abictineen völlig 
welche ſich die Fliegen abwehrte, verſuchte, die Zunge . b und ein verſchiedene Arten ließen ſich näher beſtimmen: Pinus Middendorffiana u 
andermal beim Eggen ein Pferd, welches nicht gehorchte, vor Wuth gebiſ⸗ Pinus Bäriana, erhalten, wie ſie etwa in der Tertiärformation vorzukomm 
ſen. Ohne daß zwiſchen dem Angeklagten uad ſeinem früheren Dienst 


ſtherrn | pflegen wohin ſie auch nach meinen ſpäteren Erfahrungen unzweif 


nd Am] 
en 
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bei der Entlaſſung ein Streit vorgefallen wäre, äußerte der erſtere zu ande: ſind. Die zweite Kategorie der Hölzer, welche unmittelbar unter dem Mam⸗ die 
ren Perſonen: „Wenn ich den Schir bel einmal erwiſche, werde ich es ihm] muth gefunden worden waren, befand ſich weder in verkieſtem noch verſtein⸗ bezi 


ſchon anſtreichen“. Beide waren am 15. Mai d. J. Perser im Gaſthauſe] tem Zuſtande, ſondern erſchien nur wie vertrocknetes, wie durch langes Liegen 
zu Zucklau. Schirbel war mit mehreren älteren Perſonen im Gejpräd | im a ausgelaugtes Holz, ohne Spur von bituminöſem Gehalt und Ber wen 
über eine Wohnung begriffen, als ſich der Angeklagte mit einigen Worten in] ſchaffenheit, ähnlich Treibholz, wozu es auch zu rechnen war, da Baumwuchs 1 
daſſelbe mengte, fee chirbel zu 1085 „mit Dir, dummen Jungen, ſpreche] um ſeinen Fundort längſt verſchwunden iſt. Comparative anatomiſche Unter: 
ich nicht“, worauf dieſer erwiderte: „9 ) ei | 
ich Dir Schon anſtreichen“. ihn erließ Abends war Schir bel nach Haufe | erihien, der ſogenannten ſibiriſchen Lärche, die im Wefentlichen von der euro⸗ 
gegangen und gleich hinter ihm verließ auch Schwarz das Gaſthaus mit] päiſchen ſich nicht unterſcheidet, und das andere mit einer Abiesform über - 
dem Bemerken, er wolle ſeine Mutter beſuchen. Als Schirbel nicht mehr] einkam, wie etwa mit der Sibirien eigenthümlichen Pinus Pichta, der ur 
weit von ſeiner etwa 300 Schritt von dem Gaſthauſe entfernten Wohnung] Holz auch im Aeußeren glich. Jahresringe waren bei beiden fehr eng, i 
war, wurde er plötzlich von hinten angefallen, indem er ſofort einen Stich] beſondere bei dem Lärchenholze, wo fie nur durch 3—4 Reihen weiträumiger 
ins rechte Auge empfing und außerdem Stiche auf den Kopf und Schläge] und 2 Reihen dickwandiger, das Wachsthum begrenzender Zellen gebildet 
mit dem ihm entriſſenen Stock erhielt. Schirbel, ein ſchon bejahrterer, | wurden, wie ſie nur bei Nadelhölzern des höchſten Nordens (Bravais und Mar- 
nicht ſehr ſtarker Mann, war bald bewußtlos zuſammengeſunken und hatte] lins, M&m. couronndes et mem. des savans &trangers, publiees par 
uicht geſehen, wer ſein Angreifer geweſen. Einen von dem Schirbel aus⸗ Acad. de Bruxelles T. XV. 2. part., 1841 und 42) und ebenſo bei uns 
geſtoßenen Schrei hatte indeſſen der Knecht Galinski gehört, war herzuge⸗ auf höheren Gebirgen allgemein een werden. Ich fand unter anderen 
kommen und hatte den chwarz getroffen, dieſem auch gleich auf in einem etwa 2 Fuß hohen und 11“ dicken Stämmchen von Pinus Abies 
den Kopf zugefagt, er habe wohl den Schirbel mißhandelt. Als dieſer das] L., welches ſich an einen geſchützten Ort, bis faſt auf den Gipfel der Schneekoppe, 
beſtritt, begab ſich Galinski an die Stelle, von wo der Schrei her ertönt etwa 4700“ Seehöhe, verſtiegen hatte, 80 Jahresringe, deren jeder nur durch 9 
war und fand da den Schirbel, ſchon von einigen anderen Perſonen um⸗ 3 N } hie d 
geben, an der Erde liegend, blutend und jammernd vor. Der Angeklagte] In dem erſten Bande 1. Heft von Middendorff's Sibiriſcher Reiſe habe ich Beſchrei⸗ 
iebt zu, daß er gereizt durch die Aeußerung des Schirbel, er ſei ein dummer] dungen und auf 4 Quarttafeln Abbildungen obiger Hölzer veröffentlicht, nach den. 
Junge, dieſen geſchlagen und daß eine andere Perſon ſich zur Zeit der That] damals zuerſt von mir für die Nadelhölzer gelieferten Normen, welche ſpäter 
in der Nähe des Verletzten nicht befunden habe. Er will jedoch den Ange: von Mercklin ebenfalls angenommen worden ſind. Ich wurde an dieſe vor 
klagten nicht geſtochen, ſondern nur mit einem Stocke geſchlagen, den er ſich] je . b ) 
dazu aus einem aus Wurzelſtöcken beſtehenden Zaun geholt habe. De Herren Wiesner und Kraus gelieferten Arbeiten über die von den ver 
nend iſt übrigens, daß außer dem Angeklagten nur noch der eigene Sohn] ſchiedenen arktiſchen Expeditionen unſerer Tage mitgebrachten Treibhölzer 
des Verletzten im Verdacht war, weil dieſer ſehr oft mit feinem Vater in | erinnert, unter denen ſich 2 Nadelhölzer befinden, die fie von denſelben ſibi⸗ 
Streitigkeiten gerieth. Indeſſen iſt conſtatirt, daß dieſer zur Zeit der That] riſchen von mir beſtimmten Arten ableiten, und auch ebenfo enge Jahres: 
ſchon im Bette lag und erſt auf den Ort derſelben gerufen wurde. Erſt] ringe an denſelben wahrnahmen. Die von Wiesner unterfuchten wurden 
zwei Tage ſpäter en die Angehörigen des Verletzten endlich Veranlaſſung,] von den Herren Payer und Wipprecht in den Regionen zwifchen Spitz⸗ 
einen Arzt in der Perſon des Kreisphyſikus Dr. Waldhaus aus Oels zus | bergen und Nova Zembla geſammelt, die von Herrn Kraus ſtammen don 
zuziehen. Derſelbe erklärt heute, daß er bei ſeiner Unterſuchung des Auges der oſtgrönländiſchen Küſte in der Nähe der Pendulum⸗Infeln. Mit vollem 
gefunden habe, daß der Augapfel durch einen Stich mit einem ſcharfen In-] Rechte ſehen ſie daher Sibirien als das Mutterland dieſer Treibhölzer an, 
Perla welches von der Seite eingedrungen, jo verletzt war, daß an dem] und legen dieſen Funden eine große Bedeutung bei, weil fie die von Peter⸗ 
Verluſt der Sehkraft kein Zweifel fein konnte. Für die Geſchworenen konnte] mann bereits geltend gemachte Richtung der Meeresſtrömungen beſtätigen und 
dies um jo weniger der Fall fein, als der Verletzte ſelbſt als Zeuge erſchienen] auch der in neueſter Zeit geltend gemachten Hypotheſe von der Flora Oſt⸗ 
war, deſſen rechtes Auge offenbar ſo gut wie nicht mehr vorhanden iſt. grönlands durch Wanderung ſibiriſcher Pflanzen hohes vahrſcheinlichteitverleihen. 
Hiernach beantragte Herr Aſſeſſor Scheffer das Schuldig auszusprechen. Nördlinger, der genaueſte Kenner der Holzſtructur der 
Herr Referendarius Zülzer bat um Gewährung mildernder Umſtände für 
ſeinen Clienten, indem er zu deſſen Gunſten geltend machte, daß derſelbe von 
Natur einen ſehr leidenſchaftlichen Charakter habe, noch jung und unbeftraft 
auch zur 110 7 gereizt worden ſei. Trotz des Widerſpruchs der königl. 
Staatsanwaltſchaft, welche die ungewöhnliche Rohheit hervorhob, die] Petersburg erhielt ich einen Querſchnitt einer Lari daurjea vom 66° 50 
ſich in dem Verfahren des Angeklagten kundgegeben und darauf hin⸗ n. Br. Oſt⸗Sibiriens, welcher auf dem Durchmeſſer von 12 Ctm. nicht went 
wies, wie man gar nicht wiſſen könne, wie weit der verbreche-] ger als 224 Jahresringe erkennen läßt, die nach der Rinde hin fo ſchmal 
riſche Wille gegangen ſei, bei dem auch die Abſicht zu tödten durchaus] werden, daß 2—3 auf einen Mm. kommen. 
uicht ausgeſchloſſen zu ſein brauche, nahmen die Geſchworenen mildernde Meine Unterſuchungen können ſelbſtverſtändlich eine folche principelle Be 
Umſtände bei ihrer Verurtheilung des Angeklagten an. Die königl. Staats: deutung wie die vorſtehenden nicht beanſpruchen, aber doch vielleicht als ein 
anwaltſchaft beantragte hierauf eine Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 6 Monat, kleiner Beitrag zur Beſtätigung ihrer Reſultate angeſehen werden. Die 
während der Herr Vertheidiger mit Rückſicht darauf, daß das Geſetz bei von Herrn Middendorff in einer ganz baumloſen Gegend ge⸗ 
mildernden Umſtänden geſtattet, bis eu einen Monat herabzugehen, eineljammelten Treibhölzer befanden ſich bereits auf dem Wege 
dreimonatliche Strafe beantragte. Der Gerichtshof erkannte nach dem An⸗ zum Eismeere, deſſen Strömungen meine Herren Collegen 


Bäume, kam 
hinſichtlich der von ihm geprüften, von Heugelin bei Matotſchin Schar auf 
Nowa Zembla geſammelten Coniferen⸗Treibhölzer zu ähnlichen NRejultaten 


Die von ihm vermuthete enge Beſchaffenheit der Jahresringe nordſibirifcher 
Hölzer beſtätigen die ihm nicht bekannten Beobachtungen Middendorff's. In 


trage der königl. Staatsanwaltſchaft. mit ſo reichem Material verſahen. 
5 LEERE SEHE 4 955 Hierauf legte Herr Profeſſor Grube der Verſammlung ein Exemplar der 
Naturhiſtoriſche Section der Schleſiſchen Geſellſchaft berüchtigten Tset-se-Fliege vor und gab dazu die nöthigen Erläuterungen. 
für vaterländiſche Cultur. Von dieſem Inſect, das dem größeren Publicum hauptſächlich durch Living⸗ 


In der Sitzung am 29. October berichtet Herr Geheimer Bergrath Prof.] ſtone's Schilderungen in feinen fo denkwürdigen Reiſen im tropiſchen Afrika 
Dr. Noemer über die Auffindung des Kurypterus Seouleri im Steinkohlen⸗ bekannt geworden iſt, erhielten die Zoologen ſchon einige Jahre früher durch 
gebirge der Grafſchaft Glaz. In einer Sammlung von Kohlenpflanzen aus Oswell und Arnand Nachricht (1852), und gleichzeitig durch Weſtwood, 
den Steinkohlengruben der Gegend von Neurode, welche der Vortragende] der es unter dem Namen Gloss ina morsitans beſchrieben hat, befriedi⸗ 
durch Herrn Oberſteiger Völkel in Kohlendorf, der als eifriger und kenntniß⸗ gendere Kenntniß. — Wenn es für den Menſchen ſelbſt auch keineswegs zu 
reicher Sammler der ae e der Grafſchaft Glatz ſich ſchon ſeit | einer ſolchen Plage wie die Mosquito s wird, jo ſchädigt es ihn doch jonit 
längerer Zeit verdient gemacht hat, zugeſendet erhielt, befand ſich auch eine um fo empfindlicher, indem es unter feinen Hausthieren, namentlich ſeinen 
einen Quadratfuß große, Zoll dicke Sandſteinplatte aus dem Steinkohlen⸗ Rinde | 
gebirge der Rubengrube bei Neurode, auf deren Oberfläche ein zufammen: | Landſtriche ſchwer zugänglich oder jogar unbewohnbar macht. Die Naturge⸗ 
gedrückter thieriſcher Körper ausgebreitet lag. Bei genauerer Vergleichung] ſchichte der Tſetſe iſt noch keineswegs genau ergründet, aber ſchon das, was 
wurde darin das eigenthümliche krebsartige Thier erkannt, welches zuerjt | wir von ihr wiſſen, bietet viel Intereſſantes dar. Zunächſt darf man ſich 
1831 unter dem Gattungsnamen Eidothea dürch Scouler aus einer kalkigen] darunter kein anſehnlicheres Inſect, etwa wie unſere Bremſen vorſtellen, ſie 


a warte, den dummen Jungen werde ſuchungen zeigten, daß das eine Stück am ähnlichſten dem Lärchenbaumholze von 


ellenreihen gebildet wurde (meine Monographie der foſſilen Coniferen, S. 20). f 


fo langer Zeit geführten Unterſuchungen durch die in neueſter Zeit von den A 


D See 


de 


- SOME 


Rinderheerden, wahre Verheerungen anrichtet und in dieſer Meile ganze 


4 CR es: 


wenig größer, als unſere Stubenfliege, auch im Allgemeinen in 
ü bal 115 wird vorläufig in die Familie der Muscidae ge⸗ 
unterſcheidet ſich aber weſentlich von dieſer durch ihren ede Rüſſel, 
op ſeiner Feinheit im Stande iſt, die derbe Haut der ſtärkſten Thiere 
u urchbohren, und fein Gift in ihr Blut zu übertragen vermag. Mit un⸗ 
13 du Stechfliegen (Stemexys caleitrans), an die man zunächſt denken mag, 
N en ſie gleichwohl in keiner näheren Verwandtſchaft zu ftehen, ihre Stellung 
Bes ſtem iſt näher noch nicht hinlänglich begründet; wir kennen von keiner 

i ſer Gattung weder den der Ae noch ihre Verwandlung, noch 
eren Bau. Die Färbung der Tſetſe iſt ein helles Brau, der Rücken 

var trägt 4 breite ſchwärzliche Längsſtriemen, das Schildchen 2 ſolche 
decke und die vorderen 4 Segmente des Hinterleibes 1 vordere breite und 

g ien unterbrochene Querbinde. Die Borſte ihrer 3⸗gliedrigen Fühler 
5 itte, ganzen Länge nach mit 15 Härchen einſeitig gefiedert. Am Rüſſel 
Fit d. Westwood 5 Stehborſten, umgeben von 2 ebenſo langen ausgehöhlten 
dal en. Sie hält 0 weder auf Grasebenen, noch in dichten Wäldern, ſon⸗ 
ie lichten Waldungen, namentlich in der Nähe von Flüſſen auf. So 
dern ſie Kirk am Rovuma⸗ Fluß in einer Strecke von 115 Meilen, Living⸗ 
and an Tſchiponga, einem nördlichen Zufluß des Zamheſe, und in einem 
tone von ihr erfüllten Gebiet am ſüdlichen Ufer des Tſchobe; wo ſie er⸗ 
hein tritt ſie nie vereinzelt, oft in großen Schaaren auf. So weit wir 
1 ges raphiſche Verbreitung jetzt unterrichtet find, erſtreckt fie ſich 
über 18 0 Mr. bis zum 10. e, jo daß unſer Landsmann Dr. Fritſch, der bis 
en I vordrang, ihr nirgend begegnet iſt. Höchſt merkwürdig ift die 
nahe ien Wirkung des Giftes der Tſetſe auf verſchiedene Thiere: darin 
perſchen alle überein, daß es für den Menſchen und alle wilden Thiere jener 
Mae pon gar keiner Bedeutung iſt. Wenn man ider Tſetſe die Hand 
Gege Sich hinhält und fie ſich ruhig am Blute jättigen läßt, iſt er nicht 
115 mer als ein Mückenſtich. Anders verhält es ſich mit den Hausthieren, 
1 hl auch bei dieſen keine Geſchwulſt eintritt. Für Ziegen, Cſel und Maul⸗ 
die bist der Stich fare von gar keiner Bedeutung, während Rinder, 


eh 


al 


5 feſt und höher, auch Defterreichifche Renten ſteigend, a Rente war 
Geſtalt ihr ähnlich, 


egen geſtern ruhiger, auch Italiener gingen nur mäßig um; Ameri⸗ 
aner feſt und unverändert; ruſſiſche Werthe blieben bei feſter Haltung ſtill, 
nur Bodeneredit zeigte einiges Leben. Pfund Anleihen waren begehrt, doch 
blieb der Verkehr beſchränkt, da das Material ſehr knapp war. reußiſche 
Fonds ruhig, Conſols eher nachgebend, dagegen Pfand⸗ und Rentenbriefe 
beliebt. In deutſchen Fonds ziemlich lebhafter Verkehr, beſonders rege wa⸗ 
ren Kölner Looſe, Badiſche und Meininger e Prioritäten 
feſt, Preußiſche ſtill, Oberſchleſiſche Hütten offerirt, Oeſterreichiſche wenig ver⸗ 
ändert, ö§proc. Staatsbahn zu 92% in guter Frage, Ruſſiſche belebter und 
anziehend. Auf dem Eiſenbahumarkte waren fait ſämmtliche ſchwere Bahn⸗ 
Actien im Courſe anziehend. Die b e Speculationsdeviſen 
gingen recht lebhaft um, ohne daß dieſe Werthe ihre Beachtung etwa 
Deckungsbedürfniſſen, die nur in geringem Grade vorhanden, verdankten; 
Potsdamer und Anhalter ftellten ſich ebenfalls höher; ſonſt waren Schweiz. 
Weſt feſt, Rumänier lebhaft und auch Oſtpreuß. Südb., Maſtr., Lüttich. und 
Nahe nicht unbeachtet. Auf Prämie waren Bahnen anfangs begehrt, zum 
Schluß aber matter. Für Banken war kein beſonderes Intereſſe wahrnehm⸗ Tl 
bar, Disc.⸗Command. holten Caſſa 173½—175—174% und pr. December 
173—174—173% ; ſehr feſt Deutſche und Union⸗Bank; Aachener Induſtrie⸗ 
Verein, Deutſche National, Frankfurter Wechsler, A fanden Nehmer. 
Induſtrie⸗Papiere nicht beſonders belebt, Berliner Eiſenbahnbedarf ſtieg, City 
und Centralfactorei, auch Balt. Lloyd waren zu laſſen. Die der Speculation 
dienenden Bergwerke blieben gut verkäuflich, Dortmunder (82%) pr. ult. 
80% 83-82 ½, Laura pr. ult. 153½ 5674. Wechſel feſt und höher; kurz 
London offerirt, der Zinsſatz für London variirte zwiſchen 5/ und 4 die 
geſtern angekündigte Herabſetzung des Bankdiscontos in London (von 8 auf 
6 pCt.) iſt heute eingetreten. (Bank- u. H.⸗Z.) 


Schleſiſche Tuchfabrik.] Die „B. B. Z.“ theilt einen Auszug aus dem 


Y 
100 


5 85 
v. 
uf 20 Thlr. 20 Sgr. 
hir. 20 Sgr. 


Poſen, 27. November. [Producten⸗Bericht von Lewin Berwin 
: Söhne.] Roggen: (pro 1000 Kilogr.) befeſtigend. Kündigungspreis 66¼. 
der Creditoren⸗Verſammlung vorgelegten Bericht des Verwaltungsrathes mit, Gek. — Wspl. November f bez., November = December 654 bez. u. 
dem wir Folgendes entnehmen. „Entgegen den Anſichten des Aufſichts⸗Gd., December ⸗Janugr 65% bez. u. Gd., Januar = Februar 64% bez. un. 
rathes iſt ſowohl die Fabrikation als der Kauf von Tuchen, und namentlich] Br., . 64 bez. u. Br., Frühjahr 63¼ —64 bez. u. Br., April: 
der Lagerbeſtand im Auslande zu weit ausgedehnt worden. Commanditi⸗ Mai 64 Br., Mai-Juni 64—64% bez. u. Br. — Spiritus: pro 10,000 
rungen großer, mit dem Gelde der Tuchfabrik errichteter Etabliſſements ſind Liter % ermattend. Kündigungspreis 20%. Gek. — Ctr. November 20% 
ohne Genehmigung des Auſſichtsrathes vorgenommen, indeß reſultiren nicht —20% bez. u. Br., December 19% Br., 1917), Gd., Januar 19% Br., 
daraus die augenblicklichen financiellen Schwierigkeiten, ſondern lediglich aus 19 ¼ Gd., Februar 19% bez. u. Br., März 19% bez. u. Br., April —, 
Verbindlichkeiten, welche einer der perſönlich haftenden Geſellſchafter, Herr] April⸗Maic bez. u. Gd. Mai 20% bez. u. Br., Juni 20% bez. u. Br. 2 
Commercienrath Friedr. Förſter jun., der Schleſiſchen Tuchfabrik aufgebürdet Poſener e Ei Weizen: beachtet, pro 1050 Kilogramm, 
hat. Dieſe Verbindlichkeiten in Accept, Giro und baar belaufen ſich auf nicht. feiner 90—96 Thlr., mittel 85—88 Thlr, ordinär und defect 80—82 Thlr. 
weniger als ca. 900,000 Thlr. und find hauptſächlich in den letzten Monaten) — Roggen: matter, pro 1000 Kilogramm, feiner 71—73 Thlr., mittel 
7 alen durch Engagements mit dem Niederſchleſiſchen Kaſſen⸗Verein und | 69—70 Thlr., ordinär 65—67 Thlr. erſte: gefragt, pro 925 Kilo⸗ 
der alten Firma Jer. Sig. Förſter. Es ſtehen dieſen Engagements zwar 
Werthe gegenüber, welche jedoch nur langſam und für den Augenblick ſchwer 


een Hunde ſchwere Folgen davon tragen. So konnte Livingſtone 
ſe 


am Tſchobe 2 volle Monate ohne Beläſtigung aushalten, verlor da: 
2 in vieler Zeit 43 Ochſen. Wenn eines der anfälligen Thiere vou meh⸗ 
reren Tſetſefliegen geſtochen iſt, ſcheint es nicht mit dem Leben davon zu 
bommen, wenn auch der Tod erſt nach e Zeit eintritt, manche ſchleppen 
ich Monate unter immer ſichtlicherer Erſchlaffung und Abzehrung hin, wäh⸗ 
rend andere ſehr ſchnell erblinden und taumelnde Bewegungen machen. Stets 
findet man bei der Section das Blut ganz verdickt, das Herz iſt ſo mürbe, 
daß man es mit einem Finger durchſtoßen kann, das Unterhautzellgewebe, 
mit Luft e e als wenn es aufgeblaſen wäre. Sehr auffallend iſt end⸗ 
lich, ß die oben genannten Hausthiere, ſo lange ſie geſäugt werden, vom 
Stich der Tſetſe durchaus nicht zu leiden haben. 


gramm, feine 56—58 Thlr., mittel und ordinär 52—54 Thlr. — Hafer: 
gefragt, pro 625 Kilogramm, feiner 35—36 Thlr., mittel und defect 32—34 


| Trotz der ungeheuren Zahl, in der dieſes Inſect in feiner Heimath auf realiſirbar find, die Verbindlichkeiten aber müſſen erfüllt werden und] Thlr. — Erbſen: begehrt, pro 1125 Kilogramm, Koch-Erbſen 68—70 
tritt, gehört es 0 doch in den e AR Be we da der Credit der Schleſiſchen Tuchfabrik auf das Höchſte com: Thlr, Futter⸗Erbſen 64—66 Thlr. — Lupinen: preishaltend, pro 1125 
heiten und unſer Muſeum kann daher auf ſeinen Veſitz nicht wenig ſtolz ſein. promittirt iſt, reichen die Reſſourcen derſelben dazu nicht aus. Kilogramm, gelbe 37½ —40 Thlr., blaue 31—36 Thlr. — Widen: gefragt, 


—— er 


Wir verdanken daſſelbe der Güte des Herrn Profeſſor Löw, deſſen ausge⸗ 
eichnete, unermüdlich fortgeſetzte dipterologiſche Arbeiten ihm fo weit ausge: 
reitete Verbindungen eröffnet haben und dem es trotzdem erſt nach Jahren 
gelungen ist, auch uns ein Exemplar der Tſetſe zu ver chaffen. 


Die Geſellſchaft kann daher vor Zuſammenbruch nur durch einen allgemeinen 
Indult der Gläubiger gerettet werden. Die Berichte, welche ſeitens der 
erſönlich haftenden Geſellſchafter dem Vorſitzenden des Aufſichtsrathes nach 
Breslau ertheilt wurden, lauteten fortdauernd befriedigend, ſchilderten die 


pro 1125 Kilogramm, 40—46 Thlr. — Lein ſamen: ohne Umſatz, pro 50 
Kilogramm, 75—85 Thlr. — Delfaaten: flau, pro 1000 Kilogramm, Raps 
und Rübſen 75—78 Thlr. — Buchweizen geſchäftslos, pro 75 Kilo: 
gramm, 50—55 Thlr. — Feinſte Waare über Notiz. — Wetter: Regen. 


N Zum Schluß legte Profeſſor Gru be Fiſche mit Paraſiten vor, welche Finanzlage des Unternehmens als eine durchaus geſicherte, ja noch Ende 5 C a 
inem dem Herrn Sosnowski gehörigen Teiche bei Pleſchen herſtamm⸗ 77755 9 I. Tyte z 55 1106 B. Stettin, 26. Nov. [Stettiner Börſenbericht.] Wetter: neblig. 
; aus eine 9 vorigen Monats legte Hr. Commercienrath Fr. Förſter jun. den Mitgliedern Temperatur 4. 4% R. Barometer 28“ du, Wind: SW. — Weizen fill, 0 


— 


— 


während Nordmann auf ihre kurze Geſtalt gufmerkſam macht. 


ten und von Herrn G. Henfel mit dem Erſuchen um nähere Beſtimmung 
eingeſandt waren. Dieſe Fiſche waren lauter Karauſchen und die einzigen 
Fiſche in dieſem Teiche, an denen dergleichen Paraſiten vorkamen, während 
die Karpfen deſſelben Teiches frei dabon waren. Die Paraſiten waren 
Lernaescera eyprinacea, ein ſehr merkwürdiges, ſchon Linns bekanntes Krebs⸗ 
thierchen, merkwürdig wegen ſeines durchaus ungegliederten, wurmförmigen, 
weichhäutigen Körpers ohne alle Füße, Mundtheile, Augen und Autumen, 
eines der auffallendſten Beiſpiele, wie weit ſich durch rückſchreitende Verwand⸗ 


Nur die Eierſäckchen am Ende des Hinterleibes waren mute de a 
ie meiſten 
Karauſchen trugen 2 bis 3, ein Exemplar aber 9 ſolcher Gäſte, die ſich tief 
unter die Schuppen eingebohrt hatten. Sehr wünſchenswerth wäre, daß uns 
hier Herr Sosnowski auch die Naupliusſormen und die darauf folgenden 
wiſchenformen einſendete. i Grube. Römer. 


P. Liebau, 26. November. Gegenüber der unterm 11. dieſes Monats an 
dieſer Stelle von dem hieſigen Bürgermeiſter Kreuz gebrachten Darſtellung, 
bezüglich der Abgrenzung der Urwahlbezirke ꝛc. muß ich bei meinen Behaup⸗ 
tungen durchaus ſtehen bleiben und glaube in Ihrem Sinne zu handeln, 
venn ich dieſer intereſſeloſen Polemik ein Ende mache. Eine im hieſigen 
„Grenzboten“ von den Herren Magiſtrats⸗ Mitgliedern: Kluft, Schindler, 
Knappe und Dr. Täsler abgegebene öffentliche Erklärung, (welche Ihnen 

porgelegen), rechtfertigt meine Behauptungen jo glänzend, daß es Referent 
pielleicht ſogar unterlaſſen hätte, an dieſer Stelle darauf zurückzukommen, 
wenn nicht die „Germania“ (der Bruder des Caplan Majunke iſt hier jüngſter 
Lehrer) in ibren Nummern 262 und 264 eine Correſpondence von Liebau 
gebracht hätte, deren Verfaſſer ſich nicht ſcheut mit echt jeſuitiſcher Entſtellung 
der Thatſachen, in ohnmächtiger Wuth Männer zu begeifern, welche den 

Muth hatten, in Mitten unſerer fanatiſirten Bevölkerung ihre reichs- und 


des Auffichtsrathes ein Finanz⸗Tableau bis ultimo Januar 1874 vor, durch 
welches die Auszahlung der pro Geſchäftsjahr 1872 73 zu pertheilenden Divi⸗ 
dende, die Erfüllung aller laufenden Verbindlichkeiten, ja noch die Verringerung 


der Banquier⸗Credite um 100,000 Thlr. conſtatirt wurde. Wenige Tage 


ſpäter in Grünberg verſammelt, fanden die Mitglieder des Aufſichlsrathes 
die Lage der Dinge ſehr weſentlich verſchieden von der ihnen geſchilderten. 
Nicht weniger als für 70,000 Thlr. nothleidende Accepte und Ricambios 


Status quo der ſämmtlichen Gläubiger durch angeſtrengte Bemühungen ver⸗ 
ſucht worden, jedoch vergeblich, es blieb ſomit kein anderer Ausweg, als die 
Nachſuchung eines allgemeinen Indults. Wird ein ſolcher bewilligt und die 
Geſchäfte können ohne Störung fortgeführt, die laufenden Verbindlichkeiten 
allmälig auf ein vernünftiges Maaß reducirt, die Engagements mit Herrn 
Friedrich Foerſter reſp. der alten Firma Jer. Sig. Foerſter und dem Nieder⸗ 
ſchleſiſchen Kaſſenverein nach und nach abgewickelt werden, ſo liegt nicht die 
mindeſte Gefahr eines Verluſtes für die Creditoren vor, da den Verbind⸗ 
lichkeiten der Geſellſchaft ein bisher intactes Geſellſchafts⸗Kapital von zwei 
Millionen, außerdem der Reſervefonds, der unpertheilte Gewinn des ver⸗ 
floſſenen Geſchäftsjahres und der in den abgelaufenen Monaten des gegen⸗ 
wärtigen Geſchäftsjahres erzielte Gewinn excl. des der Sorauer Filiale in 
Summa ca. 278,000 Thlr. gegenüberſteht. Daß dieſe Gründe die Gläubiger 
f pee veranlaßt haben, das beantragte Moratorium zu gewähren, 
iſt bekannt. 


e Berlin, 26. November. 
Producte und Metalle.] 
floſſener Woche in engen Grenzen und vermochte ſel 
engliſchen Bankdiscontos eine Feſtigkeit im Metall- und Eiſenmarkte nicht 


[Markt⸗Bericht über Bergwerks- 
Das Geſchäſt 1 ſich auch in letztver⸗ 
ſt die Erniedrigung des 


pr. 2000 Pfd. loco gelber 72—84 Thlr. bez., weißer 82—86 Thlr. bez., pr. 
November 85% Thlr. Br. u. Gld., pr. November⸗December 85% Thlr. Br. 
u. Gld., pr. Frühjahr 864 —86 Thlr. bez. — Roggen wenig perändert, 
pr. 2000 Pfd. loco ruſſ. 6363) Thlr. bez., inländ. 6869 % Thlr. bez 
pr. November 63% Thlr. bez., Br. uu. Gld., pr. November⸗December 63% 
—% Thlr. bez., Br. u. Gld., pr. Deebr.⸗Januar 65% Thlr. bez., pr. 
jahr 63% — 4 — , Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 62% Thlr. bez. (geſtern 


Frü 
155 


Mi 5 g 5 lagen vor. Durch die Mitglieder des Aufſichtsraths wurde die vorläufig Ja; . 9000 3 [ Ir 
lung der in der Jugendform (ing. Naupliusform) ganz ausgeſprochene Cruſta⸗ 17 05 0 1 | 2 5 mittag 6% — 4 Thlr. bez. — Gerſte behauptet, pr. Pfd. loco 

eeentypus verändern kann. Die charakteriſtiſchen, kreuzweiſe geſtellten Fort: De en ehren der Henker Men ec ee 63 To. bez. — Hafer ftill, pr. 2000 Pfd. loco 50-56 Thlr. bez., pr. No⸗ 
95 fäbe um den Mund und den ganzen Leib 5 freilich in Folge der möglichkeit die Zahlungsfähigkeit aufrecht zu erhalten, als durch Beſchaffun 9 vember 55% Thlr: bez., pr. Frühjahr 55 Thlr. Br. — Erbſen matt, pr. 
N AR n im Weingeiſt viel geſtreckter als die nach dem Leben gegebene ſehr bederkender bereiſer Mittel. Diefe iſt durch die Mitgli eder des Aufſichts⸗ 2000 Pfd. loco 57—59 Thlr. bez., pr. Frühjahr Futter⸗ 58% Thlr. bez., % 
Abbildung von Nordmann, ließen an der Identität aber doch nicht zweifeln. rathes während der letzten 14 Tage unter ſtrenger Aufrechthaltung des Thlr. Br. — Winterrübſen pr. 2000 Pfd. loco 80—84 Thlr. bez., pr. 


November⸗December 84½ Thlr. nom., pr. e 89 7 

April⸗Mai 90% Thlr. Gld., pr. September ⸗Oetober 94% Thlr. bez. — 
Rüböl ſtill, pr. 200 Pfd. loco vom Lager 20 Thlr. Br., pr. Novbr. 19% 
Thlr. Br. (geſtern Nachmittag 19% Thlr' bez.), pr. Nopbr.⸗Decbr. u. Dechr.- 
Januar 19% Thlr. Br., 19 Thlr. Gld., pr. Januar⸗Febr. 19% Thlr. Br., 
pr. April⸗Mai 20%, Thl. Br., pr. Septbr.⸗Oetör. 21% Thlr. Old. — Spi⸗ 
ritus matt, pr. 100 Liter & 100 pCt. loeo ohne Faß 21½.— % Thlr. be, 
bis Freitag zu liefern ohne Faß 21% Thlr. bez., pr. Nobember 21%— 
Thlr. bez., pr. Nobbr.-Dechr. 20% — . Thlr. bez., pr. Frühjahr 20% — 4 
Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 20% — a Thlr. bez., % Thlr. Br. u. Gld., pr. 
Juni⸗Juli 20% Thlr. Br. u. Gld., pr. Juli⸗Auguſt 21—20% Thlr. bez., 


20%, Thlr. Br. u. Gld. (geſtern Nachmittag 21 — % Thlr. bez., pr. Zu. 4 
alte 


Septbr. 21% Thlr. bez. u. Gld. Petroleum loco 4% 955 Bi 

uf 4½ Thlr. bez., pr. Novbr.⸗Deebr. 4% Thlr. Br., pr. Decbr. 4% 5 

bez., pr. Januar⸗Februar 44 Thlr. Br. u. Gld., pr. Januar 4% Thlr. bez. 
Angemeldet: 200 Ctr. Rüböl. N 
Regulirungspreiſe: Weizen 85%, Roggen 63 Rübſen 84%, Rüböl 

19%, Spiritus 21%, Petroleum 4% T 
Heutiger Landmarkt: 

pr. 25 Schffl. 62—70 Thlr., 


37 
Ar 


erſte pr. 25 Schffl. 52—56 Thlr., Hafer pr. 


b: 


hn r, 


bie. 
Weizen pr. 25 Schffl. 80—88 Thlr., Roggen neuer 


ur K h 4 ; . und] hervorzurufen. — Kupfer. In England feſt. Chili 81 Pfd. Sterl.] 26 Schffl. 32— 36 Thlr., Erbſen pr. 25 Schffl. 62—68 Thlr., Kartoffeln pr. 
1 pte A 0 öffentlich zu documentiren, und dahin zu] Wallaro 92 Pfd. St. 10 Sh. Urmeneta 91 Pfd. St. Hieſiger Preis für eng⸗ 25 Schlfl. 13—16 Thlr., 9 75 Ctr. 25 70 Sgr., Stroh pr. Schock 6 
wirken, daß es bei uns den Ultramontanen unmöglich gemacht wird, das liſche Marken 30% bis 31½ Thlr. pr. Ctr. Mansfelder Garkupfer 31% bis 8 Thlr. 
8 bisherige friedliche Zuſammleben der Bekenntniſſe zu zerftören. Se pr. Ctr. Naffinade 32% Thlr. pr. Ct. Caſſa ab Hütte. Detailprelſe 5 2705 NT — — 112 48 6480 
n e. Nofenberg OS., 25. Novbr. [Weigert.] Vor wenig Tagen ſchied | I—1% Thlr. höher. Bruchkupfer 27—27% Thlr. loco pr. Ctr. Zinn fal. Pin. St g ei: 135 % pd. Sl. Noe 1 91 707150 fo St, 5 
herr Kaufmann Lonis Weigert, ein Mann in des Wortes beſter Bedeutung] Banca in Holland 71 Fl. Hier Bancazinn 42—42½ Thlr. pr. Gr. Abnahme 481,080 Pfd. St. Baarporrath 21 039.793 Pfd. St, Zunahme 1 
% aus unſerer Mitte. Er ſagte dem hieſigen Orte Valet, um den Abend ſeines] Straits in England 115 Sh. Hier Prima Lammzinn je nach Qualität 42 1064 637 Pfd. St. Portefeul Im 283.097 fd St., Abnabn 5093 33 
Lebens nach redlicher Arbeit in ſeinem neu gewählten Wohnorte im Kreiſe] bis 42% 1 pr. Ctr. Secunda desgleichen 38 Thlr. pr. Etr. Im Linzel⸗ Id. St. Guth. d. N 10 & 18.783 382 5 St. Zu zal 99 463 Pfd. St 5 
„ ſeiner Verwandten zu vollbringen. Herr Weigert verdient dieſe Ruhe, denn verkauf perhältnißmäßig höhere Preiſe. Bruchzinn 30 Thlr. pr. Ctr. — 9 Ü d. Ot 12 9181 680 fd St. Zu me 861 828 Pfd. St. Noten 17 5 1 
fein am hieſigen Orte mehr als 40 jähriges Wirken war ſtete Arbeit, gewid⸗ Zink ruhig, im Preiſe feſt. In Breslau W. H. von Gieſches Erben 9 Thlr., 10.375 595 Pfd. St, Zu hn 15516,335 Pfd St 5 It a 
n. met dem Wohle der Commune, zu deſſen Förderung er wohl an 20 Jahre geringere Marken 8½ bis 8% Thlr. pr. Ctr. In London 26 Pfd. St. 10| "9 St., Zunahme 1/16, — 5 
er als Stadtverordneter und faſt 15 Jahre als Magiſtratsmitglied thätig war.] Sh. Hier am Platze erſtere 9— 9, Thlr., letztere 8%—9 Thlr. pr. Ct. Wien, 27. November. [Die Einnahmen der Eliſabeth⸗Weſt⸗ 
dr Sein reiches Wiſſen, fein edler Gemeinfinn, feine Opferwilligkeit in Zeit und Im Detail verhältnißmäßig höher. Bruchzink 5—5% Thlr. loco pr. Etr.] bahn] betrugen in der Woche vom 16. bis 22. November 191,379 Fl., er⸗ 
n Arbeit befähigten ihn zu dieſen Ehrenämtern in eminenter Weiſe. Die] — Blei feſt. Tarnowitzer 0 wie von der Paulshütte, G. von Gtefches | gaben mithin 5 entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehrein⸗ 

30 D 


Stadtvertretung hat dieſe Verdienſte boll anerkannt und ihm vor Jahren 
chon den Ehrentitel eines Stadtälteſten verliehen. In feinem Privatleben 
wußte er durch feine ſtete Freundlichkeit gegen Jedermann alle Herzen zu 


Erben ab Hütte 7% Thlr. pr. Ctr. Kaffe: Loco hier 8% Thlr. Harzer und 
Sächſiſches 8% Thlr. Detailpreiſe verhältnißmäßig höher. Spaniſches, 
Marke Rain u. Co. iſt faſt nicht mehr im Handel, da Zufuhren fehlen und 


nahme von 35,035 Fl. — Wocheneinnahme der Linie Neumarkt⸗Braunau⸗ 
Simbach 12,805 Fl., Mehreinnahme 3805 Fl. — Wocheneinnahme der Linie 
Salzburg⸗Hallein 1636 Fl., Mehreinnahme 13 Fl. — 


ie ah ie ft f h 1 ſenſten W bei un, = HRG Dan 1 5 et 70 e 1 115 ie gu pr. Ctr. = a Linie Wien⸗Kaiſerebersdorf 1669 Fl., Mehreinnahme 1304 F 
n zu ihm kam, oft in der aufopferndſten Weiſe. Die Armen verlieren an ihm Eiſen. Der Markt in Glasgow verkehrte in ruhiger Stimmung. Warrants Ne j 0 
de einen ihrer edelſten Wohlthäter. 108 Sh. face ee gefragt. Langloan und Coltneß 114—118 Sh. 5 en, ee ge 200) Date 
0 f a 1 y 1 D 7 8 5 
f. a. B. Glasgow. Hieſige Lagerpreiſe für gute und beſte ſchottiſche Marken 66% a 68 Gulden, Durchſchnittspreis 67 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 


Sternwarte zu Breslau. 


7276 Sgr. pr. Chr. Engliſch⸗Roheiſen 60—63 Sgr. pr. Ctr. Oberſchleſi⸗ 
ſches Coaks-⸗Roheiſen 50—52 Sgr. pr. Ctr. Holzkohlen⸗Roheiſen wird loco 
Ofen mit 54—55 Sgr. pr. Ctr. angeboten. — Bruch⸗Eiſen. Je nach Qua⸗ 


angeboten. Preiſe ſtellten ſich 
Gulden 45 Cents. Der am 


u 
Markte befindliche Vorrath wurde vollſtändig 
verkauft. 


c ahne der 


EFF 


November 27. 28. Nachm. 2 U. | Abos. 10 U. | Morg. 6 U. te eo pr. Chr Für f „ wa a 

ichm, . 8. | „ org. 5 U. lität 1—1½ Thlr. loco pr. CEtr. Für Gußbrucheiſen Begehr, währenddem 7 2 

328,62 | 327',90 3277,34 Brocken und Packeteiſen vernachläſſigt bleibt. — Stah⸗Eiſen. Gewalztes Telegraphiſche Depeſchen. ee 

n.] Dunſtdruck 5 + 5% [3 4%, Thlr. Geſchmiedetes bis 4% Thlr. pr. Ctr. ab Werk. — (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 3 
} nn 1 24083 5 2,62 [Schmiedeeiſerne Träger 6 —7% Thlr. loco pr. Ctr. je nach Dimenſion. — Paris, 27. November, Abends. „Havas“ zufolge wird das neue 4 
ind nr | 8 915 11 uſchienen. 15 Be a gene len ud en Aer Cabinet vor Allem den Beſchluß der Nationalverſammlung über die 
, . . walzen Preiſe nominell 2% Thlr. pr. Etr. — Kohlen und Coaks unverän⸗ 5 ; ; 
2 r r e ee dert Engl. Nußlohlen nach Qualität werden hier bis 33 Thlr., Coaks bis Gewaltverlängerung Mac Mahons von allen Parteien unterſchiedslos 8 9 
Breslau, 28. Nov. [Wafferſtand.J B.. 4 M. 60 Em. I. P. — M. 2 Em. |3+ Thlr. pr. 40 Hectoliter bezahlt. Schleſiſcher und Weſtphäliſcher Schmelz- reſpeetirt wiſſen. Das ſei auch der Grund des Austritts Ernouls und La: 
u Berlin, 27 > e [Coaks 25—32 Sgr. pr. Ctr. loco bier. Leopold Hadra— bouilleries, die der äußerſten Rechten angehörten, aus dem Miniſte⸗ f 
nik nn November. Ohne daß neue Momente eingetreten, welche ö f rium. Alle übrigen conſervativen Gruppen, ausgenommen die äußerſte 
dal der Feſtig f. derer Börſe noch beſonderen Borſchub zu leiſten geeignet Berlin, 27. November. [Productenbericht.] Roggen ift im We⸗ . 11 fte Enttäuſck ur ; 2 
wären, hielt der Verkehr die een RD alagene Richtung inne, wobei ven | jentlichen nicht verändert und dabei war der Handel auf Termine mäßig, Rechte, die eine e hafte Enttäuſchung manifeſtire, ſind von dem neuen 

je Pein dee eine nicht unweſentliche Coursbeſſerung zu Theil wurde. loco ganz beſchränkt geweſen. — e ziemlich feſt. — Weizen leblos] Cabinet ſehr befriedigt. 8 
n An war die Regſamkeit eine abgeſchwächtere, was zumeiſt indeß auf] bei unveränderten Preiſen. — Hafer loco flau. Termine ſtill. — Rüböl un⸗ Paris, 27. November. Die Bank von Frankreich hat den Diss 
ie lechnung der weſentlichen Reduction der bisher vorhandenen Blanco-Abgaben | belebt, Preiſe ſchwach behauptet. — Spiritus in feſter Haltung, nur No⸗ cont von 6 auf 5 pGt. herabgeſetzt. 5 A 
52 Au ſchreiben ſein dürfte, wenn auch gleichzeitig damit erwieſen, daß ein] vember war ziemlich reichlich angeboten. a is, 27. Nov 6 Abend N Nach bz N V 
ge Khätig eingreifendes Intereſſe von Seiten der außerhalb der Börſe ftehenden|] Weizen loco 75—94 Thlr. pro 1000 Kilogr. nach Qualität gefordert, Pari 27. November, Abends. [Nachbörſe.] eueſte un⸗ 
en 1 5 noch immer auf ſich warten laßt. Für Eiſenbahn⸗Actien war indeß gelber märkiſcher — Thlr. ab Bahn bez., weißdunter poln. 84—88 Thlr. ab leihe 92, 92. g f — 
Fete mehr Theilnahme, 1 ſeit längerer Zeit bemerkbar und wenn dieſe] Bahn bez., pr. October⸗November 88788 Thlr. bez., pr. December Verſailles, 27. November. In der Nationalverſammlung wurde 

yer 1 ihr Entſtehen zunächſt der Ausſicht auf Tariferhöhungen verdankt, ſo 88 ½ 88% Thlr. bez., pr. April⸗Mai 87½—87 „Thlr. bez., pr. u heute die Wahl der Mitglieder zur Dreißiger⸗Commiſſtion, welche die 
en. et fie doch auch den Schluß, daß mancher Auftrag für dieſe vernach⸗[— Thlr. bez., neue Uſance per April⸗Mai 86% Thlr. bez. efündigt | / ftitutionellen Geſetze berath I. bortgeſetz jerbei 2 Heltert nur 125 
ig⸗ Gſügte Cftectengattufng bereits wieder Privatkreiſen entſtammen mag. Daß 26,000 Ctur. Kündigungspreis 83% Thlr. — Roggen pro 1000 Kilogr. DAN 1 es en io . for gejeß „Hierbei erhielten 9 
ita Disconto⸗Commandit⸗Antheile abermals ſteigend, als Speculations- Object loco 64—73 Thlr. nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 64765 Thlr., ge-|d Mitglieder die erforderliche Maſorität, unter ihnen Chesnelong und 
rch BR umgingen, bedarf nunmehr kaum noch beſonderer Erwähnung; Oeſter⸗ ringer do, 65% - 65% Thlr., inländiſcher 68½—72 Thlr. ab Bahn bez., de Sugny. Morgen ſoll die Wahl nochmals fortgeſetzt werden. 5 
od, gechiſcher Credit hoben ſich vorübergehend bis 136%, um etwa 27 Thaler] per October-November 65% —66-65% Thlr. bez, pr. december 65% — Brüſſel, 27. November. Die Deputirtenkammer hat heute den 
di⸗ A0 die höchſte Notiz des Vortages; auch Franzoſen und Lombarden ſtiegen 65 —65 / Thlr. bez., pr. December⸗Januar 64% —654—65 Thlr. bez., Geſe entwurf 5 9 den die Regierung ermächtigt wird, 5 
zu chu Thaler. Die Neportiäge hatten ich eiae gegen geftern ber-| pr. Srühjahe 644054 —65 Thlr. bes, pr. Maisyumi G44 le Heek angenommen, duch den die Nec x 1 
uſt el » Defterreichifche Nebenbahnen zeigten eine feſte Tendenz und erfuhren Thlr. bez., Juni⸗Juli — Thlr. bez. Gekündigt — Ctur. Kündigungspreis die Ausprägung von Fünffrankenſtücken einzuſchränken oder ganz ein⸗ u 
ien fe kleinere beigen den Galizier und in be ee Nordweſtbahn] — Thlr. — Gerſte loco 58—73 Thlr. nach Qualität gefordert. — Hafer pr. zuſtellen. . ee Be 
ne. helebt bei ſteigender Notiz. Wie ſchon an der geſtrigen Börſe, jo | 1000 Kilogr. loco 51—59 Thlr. nach Qualität gefordert, ſchle iſcher und höh⸗ Bukareſt, 27. Nov. Fürſt Karl von Rumänien hat heute die a 
ge N REN heute die auswärtigen einen animirten Charakter, der in dem miſcher 55—57 Thlr., oſtpreußiſcher 55—56% Thlr., weſtpreußiſcher 55— Kammern i Per öffnet. Die Thronrede giebt einen allgemeinen 4 
s denn obepürftuß fortgeſetzt jeine Begründung fand. Das Ultimogeſchaft war 560% Thlr. pommerſcher 5658 Zhlr., uckermärker 56—58 Thlr., galisifcher | en in Perſon eröffnet. ebnſtatirt die zuten Beiie f 
ſich leben ſehr belebt, wogegen die Umſätze pr. Caſſa nur in engen Grenzen — Thlr. ab Bahn bez., per October-November 56% Thlr. bez., per Novem⸗ Ueberblick über die Lage des Landes un conſt eg a 
ſie u, wenn auch die Caſſa⸗Courſe anzogen. Vorzugsweiſe waren Türken] ber⸗December 554, Thlr. bez., per December⸗Januar — Thlr. bez., pr. | hungen, in denen die Regierung zum Auslande ſtehe. Dieſelbe er⸗ ä 


) 


4 N 


wähnt namentlich die zuvortommende Aufnahme, die der Fürſt auf 
ſeiner Reiſe am Wiener Hofe gefunden, ſowie die von Rumänien auf 
der Wiener Weltausſtellung erreichten Erfolge. Unter den in der 
T hronrede angekündigten Vorlagen find diejenigen betreffs einer Ab: 
änderung des Strafgeſetzbuchs, ſowie wegen Errichtung einer Escompte⸗ 
3 Bank hervorzuheben. Der Eiſenbahnanſchlüſſe wird in der ſehr bei⸗ 
5 fällig aufgenommenen Thronrede keine Erwähnung gethan. 
Kragujewatz, 27. Nov. Die Thronrede anläßlich der Eröffnung 
der Skupſchtina hebt den ausgezeichneten Empfang des Fürſten durch 
den öſterreichiſchen Kaiſer und den herzlichen Empfang durch Mac 
Mahon hervor. Die Haltung Serbiens gegen die Pforte und die 
HGOGarantiemächte iſt vom Wunſche beſeelt, ſich deren wohlwollende 
Unterſtützung zu erwerben. Die Thronrede wurde enthuſtaſtiſch auf: 
genommen. Karabiberovich wurde zum Präſidenten gewählt. 


Weizen feine Qualitäten blieben gut beachtet, pr. 100 Kilogr. ER 


bezahlt. a 
Roggen in matter Haltung, pr. 100 Kilogr. 6 — 7 Thlr., feinſte 
f Sorte 7% Thlr. bezahlt. 3 . 

Br Gerſte mehr beachtet, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr., weiße 7 bis 
7% Thlr. bezahlt. e 5 

5 Hafer I feſt, pr. 100 Kilogr. 5% bis 5% Thlr., feinſte Sorte 
über Notiz bezahlt. 
5 Erbſen unverändert, pr. 100 Kilogr. 6 bis 6% Thlr. 

95 Wicken befragten pr. 100 9 105 4% bis le Thlr. 

5 a 94 Tl. h gehalten, pr. 100 Kilogr. gelbe 4% bis 5 Thlr., blaue 
* 6 D. % Thlr. 
5 5 Bohnen behauptet, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr. 
= Mais gut gefragt, pr. 100 Kilogr. 5% bis 6% Thlr. 
. Oelſaaten leicht verkäuflich. 
5 Schlaglein unverändert. 


* er 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., Pf. 

. 5 Schlag⸗ Lena ee EA 50 8 10 — 9 — — 
. Winter⸗Raps .. 7 12 6 7 25 — 83 3 
* Winter⸗Rübſen . 7 10 — 7 20 — 8. — — 
Kran Sommer⸗Rübſen. 7 17 6 8 — — 8 5 — 
Fe - Rembotter. -... -- 8 7110 7 25 — 


RNapskuchen behauptet, ſchleſiſche 72—76 Sgr per 100 Kilogr. 
Leinkuchen ſehr feſt, ſchleſiſche 96—100 Sgr. per 50 Kilogr. 

Kleefaat, rothe in feiner Qualität gut gefragt, neue 13—15% Thlr. 
pr. 50 Kilogr., weiße jähr. 12—16—18 Thlr. pr. 50 Kilogr. hochfeine über 
Notiz bezahlt. 


Thymothee gut behauptet, 8½ —11½ Thlr. pr. 50 Kilogr. 

5 Kartoffel n pr. 50 iter 28 gr. bis 1 Thlr., ko 5 Liter 34 —4 Sgr. 
—— ——ä — w- — — — 
Be Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 

5 a graph 10 55 Wolffs Telegr.⸗Bureau.) 


Bo er do 93%. Wiener do. 102%. 
1,. Böhmische Weſtbahn 22344. Lom⸗ 


% ) 
ch⸗ Prov.⸗Disconto⸗Geſellſchaft 93/7. Brüſſeler Bank 102. 
BE; irren 84%. Frankf. Bankverein 88%. do. Wechslerbank 81. 
2 Nationalbank 1011. Meininger Bank 108%. Hahn ien 100 , Con⸗ 


® ) per medio reſp. per ultimo. 
Belebt, Speculationswerthe in 9900 Stlickemangels feſt, 1 gefragt, 
e 


reditactien 1, 10 Gulden. 
örſe: Matt. Ereditactien 232, Franzoſen 341%, 


30 342 . Galizier —. Lombarden 175%. 
79. Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft 91% a 90%. 


— Schluß ſchwächer. 0 
8 Hin 20 Nov. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen loco feſt. 
Weizen auf Termine feſter, Roggen auf Termine feſt. Weizen pr. 126pfd. 
pr. Node. pr. 1000 Kilo netto 238 Br., 236 Gd., ie November⸗December 
pr. 1000 Kilo netto 238 Br., 236 Gd., pr. April⸗Mai pr. 1000 Kilo netto 
= 262 Br., 260 Gd. — Roggen pr. November 1000 Kilo netto 200 Br., 
198 Gd., pr. November⸗December 1000 Kilo netto 196 Br., 195 Gd., pr. 
April⸗Mai 196 Br., 194 Gd. — Hafer ſtill. Gerſte feſter. — Rüböl ſtill, 
loco 62 Br., pr. Mai pr. 200 Pfd. DR: — Spiritus ruhig, pr. November 
pr. 100 Liter 100% 62, pr. November⸗ ecember 54, pr. Januar⸗Fehruar und 
— pr. April⸗Mai 53. — Kaffee ſehr angenehm; Umſatz gering — Petroleum 
till, Standard white loch 13, 50 Br., 13, 40 Gd., pr. November 13, 40 
G d., pr. November⸗December 13, 50 Gd. — Wetter: Trübe. 
Hamburg, 27. November. [AB endbörſe.] 8 Uhr 30 Min. Oeſterr. 
Silberrente 64% bz. Amerik. 93. Ital. 59%. Lombarden 380378, 50, De⸗ 
cember —, —. Oeſterreichiſche Credit⸗Actien 200 a 75—199, 50, December 
199198, 50199, 75—198, 50. Oeſterr. Staatsbahn 736, 50—733, De: 
cember 735732, 50. Oeſterr. Nordweſtbahn 436. Anglo⸗Deutſche Bank 
64%. do. junge 77%. Hamb. Commerz⸗ u. Disconto⸗Bank —. do. junge 
MBiʒNhein. Eſſenbahn⸗ St. Actien 141, 50. Bergiſch⸗Märkiſche 107. Köln⸗ 
Mindener 150, 50. Laurahütte 156—156, 50. Dortmunder Union 82 Br. 
Norddeutſche 144, 75. Disconto —, —. Intern. —, —. Matt. ke! 
g Liverpool, 27. November, Vormittags. [Baumwolle.] e 
Muthmaßlicher Umſatz 15,000 Ballen. Steigend. Tagesimport 10,000 Ball., 
davon 6000 Ballen amerikaniſche. 
Liͤverpool, 27. November, Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation und Export 3000 Ballen. 


— Feſt. 2 5 re Le 
Middl. Orleans 81%, middl. amerikaniſche 8/0, fair Dhollerah 5%, 
middl. fair Dhollerah 5, good middl. 1 leit Oo 1115 Dhellen 4%, 
fair Bengal 3%, fair Broach 5%, new fair Oomra 57%, good fair omra 
6 /, fair Madras 6, fair Pernam 8%, fair Smyrng 6%, fair Egyptian 97. 

"Reith, 26. Nopember. [Getreidemarkt.] (Von Cochrane Paterſon 
u. Co.) Fremde Zufuhren der Woche: Weizen 1339, Gerſte 287, Bohnen 

118, Erbſen 64 Tons. Mehl 4931 Sack. = i 

Amſterdam, 27. November. Nachmit 15 4 Uhr 30 Minuten. [Getrei⸗ 
demarkt.] Schlußbericht. Roggen pr. Mär 50 pr. Mai 245%. 
Antwerpen, 27. Nopbr., Nachmittags 4 Uhr Minuten. [Getreide⸗ 

markt.] (Schlußbericht. Weizen unverändert, däniſcher 37%. Roggen 
feſt, Petersburg 26. Hafer behauptet, Archangel 23. Gerſte gefragt. 

8 Antwerpen, 27. Nopbr. etroleummarkt.] (Schlußbericht). 1 
nirtes, Type weiß, loco, pr. November 327% bez. u. Br. pr. December 32 
bez., 32% Br., pr. Januar 33% Br., pr. Februar⸗März 34 Br. Ruhig. 


* 


13 Mk. 80 Pf. 


Berliner Börse vom 27. November 1873. 
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Wechsel-Gourse. 
Amsterdam250Fl.] 10 T. |141 bz. 
do. do. 2 M. 6 140 bz. 
Augsburg 100 Fl.] 2 M. 5 


Frankf. a. M. 100 Fl.] 2 M. 4½ — — 
Leipzig 100 Thlr.] 8 T. 6 199%, G. 
London 1 Lst. 3 M. 6 6.20% bz 
Paris 300 Fres. .| 10 T. 6 80 bz. 
Petersburgl00SR.| 3 M. 7½ 188% bz 
Warschau 90 SR.| 8 T. |7,|81 bz 
Wien 150 Fl.. 8 T. 5 88 ½ bz. 
do. do. 2M. 5 |87%, bz 


Fonds- und Geld- Course. 


Freiw. Al, 40e 4 101% b 
Staats -Anl. 4½ œoige 2. 
do. 1 al, 105% bz. 
do. 4% ige. 4 | 98 bz.G. 
Staats-Schuldscheine .3½ 91% bz. 
Präm.-Anleihe v. 18553½ 119 bz. 
Berliner Stadt-Oblig. . 4½ 101% bz. 
5 (Berlinern 4 1 100 % b 
i Pommersche 3 5 80 
) Posensche 4 | 90-bz. 
Schlesische 3½% 81%, G 
/ Kur- u, Neumärk,|4 | 951 
Pommersche... 4 | 951% G. 
E Posensche . . 4 | 941, G. 
( Preussische 4 | 95%, G 
2 Westfäl. u. Rhein. 496% bz 
(Sächsische 4 98 8. 
= Schlesische ....4 | 954, bz 
Badische Präm.-Anl. 4 |111 bz. 
Baierische 4% Anleihe]4 112½ bz. 
Cöln-Mind.Prämiensch.3½ 93 Pz. 


Kurh. 40 Thlr.-Loose 71 bz. 
Badische 36 Fl.-Loose 39 B. 
Braunschw. Präm.-Anl. 211, bz. 
Oldenburger Loose 37% B. 


Louisd’or — — Dollars 1.119 G. 
3%, b2G k 


Sovereigns 6.23 G |Frmd, Bkn, 
Napoleons 5.104, G. Oest. Bkn. 88 ½ bz 
Imperials 5.15%, G. Rusg. Ekn, 811%, bz. 


— — ͤ ö— [——— 


Hypotheken- Certificate. 


Kündbr. Cent.-Bod.-Cr./ 5 — — 
Unkünd, do. 05 101 bz. 
do. rückbz. à 1105 
do. do, do. 4½ 97 B. 
Unk. H. d. Pr. Bd.-Ord.-B. B | 94%, G. 
do. III. Em. do.5 93 8. 
Kündb. Hyp.- Schuld. do. | 90 bz. 
Hyp. Anth. Nord-G.-C. B. 5 101% bz. 
Pomm. Hypoth.-Briefe p | 98%, bz. 
Goth. Präm. Pf. I. Em. bz 
do. do, Il.Em.ö5 103 bz. 
Meininger Präm.-Pfdb.|4 
Oest. Silberpfandbr. . 5 | 52 G. 
do. Hyp. Crd.-Pfndb. 5 ½ 66 B. 
Unkb.Pid.d.Pr.-Hyp.-B. 4% 


. | Pfdb.d.Oest.Bd.-Cr.-Gs.|5 86 B. 
Südd. Bod.-Cred,-Pfdb.5 101 bz. 
Wiener Silberpfandbr.|5Y,| 57 bz. 
Ausländische Fonds. 
Oest. Silberrente . . .41s] 64% 5 bz. 
do. Papierrents . 4½ 60% a 7% bz. 
do. Lott.-Anl. v. 60/5 | 911% bz.G. 
do. 5der Präm.-Anl..|4 | 891% baz. G. 
do. Credit-Loose .. 107 bz. B. 
do. 64er Loose. | 84% et. bz 
Russ. Präm.-Anl. v. 645 133% B. 
do. do. 18665 130% bz.G. 
do. Bod.-Cred.-Pfdb. 5 | 87 et. bz. G. 
Russ.-Pol. Schatz-Obl. 4 | 78% et. bz 
Poln. Pfandbr. III. Em. 4 75%, 6. 
Poln. Liquid.-Pfandbr. 463 ½ et. bz. G. 
Amerik. 40 p. 18826 | 97% bz. 
do. 0. p. 18856 | 99% et. bz. B. 
do. 5% Anleihe 5 | 98%, B. 
Französische Rente. 5 | 93 bz. G 
Ital. neue 50/, Anleihel5 | 59½ a % ba. 
Ital. Tabak-Oblig. . .. 6 90½ bz. G. 
Raub-Grazer 100 Thlr. L. 5 | 76%, et. bz. G. 
Rumänische Anleihe 8 — — 
Türkische Anleihe . % 46½ ü bz. 
Ung. 50% St. Eisenb. Anl. 5 | 711, ba. B. 


Sehwedische 10 Thlr.-Loose — 
Finnische 10 Thlr. Loose 9%, B. 


Eisenbahn-Prioritäts- Actien. 
00%, G. 


Berg.-Märk, Serie II. 47 l 
do. III. v. St. 3½ g. 3% 83%, bz. B 
do. do. VI. 4½ 99%, et. bz. B 
do. Nordbahn 5 102½ B. 
Berlin-Göria 5. 103 7½ b⸗ 
AO EEE 4½ | 99.0. 
Breslau-Freib Litt, P. 4 1 983, be. G. 
do. do, 6.4 1 98% bz. G 
do do. H. 4½ 98%, bz. G 
Oölm-Minden . IIIA 90% bz. 
do. . 0.4½ 101 8. 
do.. IV. 4 90% bz. G. 
"do denn e | 0044 be. 0. 
Halle-Sorau- Guben . 5 100 ½ bz. 
Hannover. Altenbeken. 4½ — — 
Märkisch-Posener . 5 1013, bz 
Niederschl.-Märkische.4 | 934, bz. 
do. do. 1a | 93% G. 
do. do. IV. 4% _ 
Oberschles, A. ..... 4 | 904, G. 
do. 5. 37% 81% B. 
de oe 190 ½% B. 
ED, 4 | 90% B. 
de. E. 3 31% B. 
e a 1001, E. 
4h 6660 4½ 99% B 
40% NB 4½ 100 B. 
EIERN 5 102% b 
do. Drieg-Neisse. 4½ 99 G. 


Cösel:Oderb. (Win.) .|4 | 91%, B. 
0. 
do. Ah — — 
do, DR ER 5 
do. Stargard-Posenſag — — 
do. do. II. Em. 4½ — — 
do. do. III. Em 439. — — 
Närschl. Zwgb. Lit. O.; 
do. do. do. D. 5 
Ostpreuss. Südbahn. 5 101% G. 
Rechte Oder-Ufer-B. 6 101% B. 
Schlesw. Eisenbahn 4½ 97% G. 
5 
5 


88 et. bz. G. 
83 G. 


Chemnitz-Komotau . 
Dux-Bodenbach ... . 
Brag-Dux sn Ne 
Gal. Carl-Ludw.-Bahn. ö 

do. do. neue, 
Kaschau- Oderberg 


Ung. Nordostbahn.. . 62 bz. 

Ung. Ostbahn ..... 5 | 55 bz. 

Lemberg-Czernowitz . 65 Et. bz. B 
do. do I 


do. do, III. 
Mährische Grenzbahn . 
Mähr,-Sch].Centralbhn. 
Kronpr. Rudolph-Bahn 
Oesterr,-Französische . 

do. do. neue 
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do, südl Staatsbahn 243% bz 
Agde nene 3 243% bz. G. 
do. Obligationen 84½ bz. G 
Warschau-Wien II. 96 
do. I 95% G. 
do. 4 95 % bz. 


Bank-Discont 5 pr. Ct, 
Lombard -Zinsfuss 6 pr. Ct. 


gute Cigarren à 12% Sgr., 15 Sgr. 20 Sgr. 25 


Divid. pro 
Aachen-Mastricht. 
Berg.-Märkische , 
Berlin-Anhalt... . 

do. Dresden... 
Berlin-Görlitz . . 
Berlin-Hamburg . 
Berl. Nordbahn. 
Berl.-Potsd. Magd. 
Berlin- Stettin. 
Böhm. Westbahn. 
Breslau-Freib. 
do. neue 
Cöln-Minden 
do. neue 
Cuxhav. Eisenb, . 


Dux-BodenbachB, 


Gal.Carl-Ludw. B. 
Halle-Sorau-Gub. 
Hannover-Altenb. 
Kaschau-Oderbrg. 


2 VV 
Gledgow, 27. Novembre. Roheiſen. Mixed numbers warrants 103 
Bremen, 27. November. Petroleum. Matt, Standard white loco 


1871 
8 

E 5 

18% 
= 

103, 

1 


11 


8 
975 


1 2b 


Kronpr.Rudolphb.| 5 


Ludwigsh.-Bexb. 
Märk.- Posener 
Magdeb.-Halberst. 
Magdeb.-Leipzig . 
do. Lit. B. 
Mainz-Ludwigsh.. 
Niederschl.-Märk. 
Oberschl. A. u. C. 
do. BR 
do. D 
Oester.-Fr. St.-B.. 
Oest. Nordwestb., 
Oester. südl. St.-B. 
Ostpreuss. Südb. . 
Rechte O.-U. Bahn 
Reichenberg-Pard 
Rheinische 
Rhein-Nahe- Bahn 
Rumän, Eisenbhn. 
Schweiz Westbhn. 
Stargard-Posener. 
Thüringer 
Warschau- Wien. 


Eisenbahn- Stamm - 


Berlin-Görlitzer . 
Berlin. Nordbahn 
BreslauWarschau 
Halle-Sorau-Gub,. 
Hannover-Altenb 
Kohlfurt Falkenb, 
Märkisch-Posener 
Magdeb.-Halberst. 

do. Lit. C. 
Ostpr. Südbahn 
Pomm, Centralb. . 
Rechte ).-U.-Bahn 
Rum. (40% Einz.) 
Saal-Bähn , 


Bank- und 


AnglöDeutscheBk 
Allg. Deut. Hand. 
Berliner Bank 
Berl. Bankverein. 
Berl. Kassen-Ver. 
Berl. Handels-Ges. 
Berl. Lomb.-Bank. 
Berl. Makler-Bank 
Berl. Prod.-Makl.B 
Berl. Wechslerbk. 
Braunschw. Bank 
Bresl. Dise.-Bank 
Friedenthalu. Co. 
Bresl. Handels-. 
Bresl. Maklerbauk 
Bresl. Mkl.-Ver. B. 
Br. Pr.-Wechsl.-B. 
Bresl. Wechslerb. 
Centralb. f. Genos. 


. Coburg. Cred,-Bk. 


DanzigerPriv.-Bk. 
Darmst. Creditbk. 
Darmst. Zettelbk. 
Dessauer 


101 
12” 


5 


15 
16 
12275 
16 5 
252% 
1275 
8% 
13 
47 


Deutsche Bank .| 8 


DeutscheUnionsb. 
Disc.-Com.-A., . . 
Genossensch,-Bnk 
do. junge 
Gwb.Schusteru.C., 
Görlitzer Ver.-Bk. 
Goth.Grundcred.B 
Hamb.Nordd.Bnk 
do. Vereins-B. 
Hannov. do. 
do. Disc.-Bk. 
Hessische Bank. 


B.] Königsb. do- 


Ldw. B. Kwilecki 
Leip. Cred.-Bank. 
Luxemburger do. 
Magdeburger do. 
Meininger do. 
Moldauer Lds. Bk, 
Nädrschl. Cassenv, 
Nordd.Grunder,B. 
Oberlausitzer Bk. 
Oest, Cred.-Actien 
Ostdeutsche Bank 
Ostd.Product,-Bk 
Posener Bank .. 
Pos,Pr.-Wechsl.B. 
Preuss, Bank-Act 


Pr. Bod. Cr.-Act. B. 14 


Pr. Cent.-Bod.-Cr 
Pr. Credit-Anstalt 
Prov. Wechsl.-Bk, 
Sächs. B. 600% 1.8. 
Sächs. Cred.-Bank 
Schles. Bank- Ver. 
Schl. Centralbank 
Schl. Vereinsbank 
Thüringer Bank . 
Ver.-Bk. Quistorp 
Weimar. Bank.. 
Wiener Unionbk. 


Baugess. Plessner. 
Berl.Eisenb.-Bd,A 
0. Eisenbahnb-G, 
do.Reichs-uCo.-E 
Märk. Sch. Masch. G. 
Nordd.Papierfabr, 


Westend, Com,-G.|l 


Pr. Hyp.-Vers.-Act. 
Schl. Feuervers. 


Donnersmarkhüt. 
Königs- u. Laurah. 
Lauchhammer 
Marienhütte 
Minerraa 
Moritzhütte 
OSchl. Eisenwerk. 
Redenhütte 
Schl. Kohlenwerk 
Schles.Zinkh,-Act. 

do, St-Pr,-Act, 
Tarnowitz. Bergb, 
Vorwärtshütte . . 


Baltischer Lloyd. 
Bresl. Bierbrauer, 
Bresl. E.-Wagenb. 
do. ver.Oelfabr, 
Erdm, Spinnerei, 
Görlitz. Eisenb.-B 
Hoffm’sWag.-Fab. 
O. Schl. Eisenb. B. 
Schles. Leinenind. 
S. Act. Br. (Scholtz) 
do. Porzellan 
Schl. Tuchfabrik 
do. Wagenb.-Angst. 
Schl. Wollw-Fabr. 


— 


— 
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2 62. | Pr. Brinkmann, Aſſiſt.⸗Arzt 2. K 
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. Winckler, 

. Baht. dnn 
6, zu Bart Ne e be fördert Br a 
Anhalt. Inf.⸗Regt. 93, zu 
Königs⸗ Neidad Maht 0 


Port.⸗Fähnr. v 
zd Rah mer, 


mi. Regt. 
zu Port.⸗Fähn 027 
Reichen 0 


bgcant 


Port. 
Din 


— 


p. und 
m an 
Bal. 
v 


Landw.⸗Reg. Nr. 6, Kayſer, Gothe, Si] cher, Sec.⸗Lts, von der 
1. Bat. (Jauer) 2. ann Landw.⸗Regts. Nr. 7, zu Pr.⸗Lts., 
Vice⸗Felwebel vom 1. Bat. (Sprottan) 1. Niederſchl. Landw.⸗Regts. Nr. 
zum Sec.⸗Lt. der Reſ. des Königs⸗Gren.⸗Regts. (2. Weſtpreuß. Nr. 7, be. 
fördert. v. We dell, Pr.⸗Lt. von der Cav. des 2. Bats. (Oels) 3. Nieder 
ſchleſ. Landwehr-R gts. Nr. 50, zum LU Berndt, v. Loen, Ve 
Wachtmeiſter vom 1. Bat. (Münſterberg) 4. Niederſchleſiſchen Landw.⸗Reiſl 
Nr. 51, zu Sec.⸗Lieutenants der Reſ. des 2. Schleſ. Drag.⸗Regts. Nr. d. 
1. ce 51 0 e von den. Batl., zum Sec.⸗Lieut. der Reſ. ve 
1 e. Huſ.⸗Re 
der Cab. des 2. Vall. (Oppeln) 4. Oberſchleſ. Landw.⸗Regmts. Nr. 63, zun 
Pr.⸗Lieut. befördert. Rother, Sec.-Lieut. von der Inf. des Reſ. Landy 
Batl. (1. Breslau) Nr. 38, in die Kategorie der Reſ.⸗Offiz. zurückverſetzt um 
als ſolcher dem 3. n dee len Königin Elisabeth zugethe 
Müller Sec.⸗Lt. von der Cav. des 2. Bat. (Ratibor) 1. Oberſchleſ. Land 
Regts. Nr. 22. in das 2. Bat. (Liegnitz) 2. Weſtpreuß. Landw.⸗Regts. Nr. 
Reimann, Pr.⸗Lt. von der Juf. des Reſ.⸗Laudw.⸗Bat. (1. Breslau) Nr. 5 
in das 2. Bat. 1 J. Schleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 10, Neugebauer 
Sec.⸗t. von der Inf. des 2. Bats. (Wohlau) 1. Schleſ. Landw.⸗Regts. M 
10, Blumenau II., Sec.⸗Lt, von der Cab. des 1. Bats. (Striegau) deſſ 
Regts. in das 1. Bataillon (Glatz) 2. a chen Landwehr⸗Regts. Nr. 
Gach, Sec. Lt. von der Ju, des 2. Bats. (Ratibor) 1. Oberſchleſ. Land 
Agts. Nr. 22, in das 1. Bat. (Bremen) 1. Hanſeat. Landw.⸗Regts. Nr. 
May, Sec.⸗Lt. von der Inf. des 1. Bats. (Gleiwitz) 3. Oberſchleſ. Land. 
Regts. Nr. 62, in das 1. Bat. (Danzig) 8. Oſtpr. Landw. - Regts. Nr. 45 
verſetzt. Dr. Buchwald, Unterarzt der Reſ. vom 9 Feld⸗Art.⸗Regt. 
Nr. 6, Corps⸗Art., Dr. Neuendorff, Unterarzt der Reſ. vom Schleſ, 
1 Nr. 6, Div.⸗Art., — beide unter Einrangirung in das 
andw.⸗Bat. (1. Breslau) Nr. 38, Dr. Jaſchke, Unterarzt der Reſerbe 
vom 2. ee Infanterie Regiment Nr. 23, unter Einrangirig 
in das 2. Bataillon (Coſel) 3. ee Landwehr⸗Regiments Nr. 0d. 
„vom 1. Badiſch, Leib⸗Gren. Regimen 
Nr. 109, zum 1. Schleſ. Drag.⸗Regt. Nr. 4. Dr. Schönborn, Aſſiſt.⸗Arz 
2. Kl. vom 2. Brandenburg. Ulan.⸗Regt. Nr. 11, zum Niederſchleſ. Feld⸗Ark. 
Regt. Nr. 5, Div.⸗Art. Brandt, u 
(J. Oſtpreuß.) Nr. 1, mit Penſion und der Regts.⸗Uniform, der Abſchied be: 
willigt. Fiſcher, Major vom 4. Oſtpreuß. Gren.⸗Regt. Nr. 5, als Oberst 
Lieutenant mit Penſion und der Regiments⸗Uniform, der Abſchied beislligt. 
Schreiner, Oberſt⸗Lt. zur Disp., zuletzt Maj. im 4. Pomm.⸗Inf.⸗Regt. 
Nr. 21, mit feiner Penſion und der Crlaubniß zum Tragen der Uniform 
dieſes Regts. in den Ruheſtand zurückverſetzt. v. Horn, Gen.⸗Major und 
Comdr. der 19. Inf.⸗Brig. in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗Geſuches, mit 
Penſion zur Disposition geſtellt, Fiſcher, Pr.L. vom 4. Bat Inf.⸗Regt. 
Nr. 59, mit Penſion und der Armee⸗Uniform der Abſchied bewilligt, 
v. Hünersdorff, Pr. ⸗Lt. a la suite des 2. Leib⸗Huſ.⸗Agts. Nr. 2, ausge: 
ſchieden und zu den Reſ.⸗Offizieren ves Rgts. übergetreten, v. Dobro; 
oyski, Sec.⸗Lt. von der Inf. des 2. Bat. (Schrimm) 2. Poſ. Landw.⸗Regts, 
Nr. 19, Hühne, Sec.⸗Lt. von der Inf. des Reſ.⸗Landw.⸗Bats. Glogau Nr. 37, 
past e, Hauptmann von der Infanterie des 1. Bataillons (Rawieh 
. Dun Landwehr⸗Rgiments Nr. 59, als Major mit der Armee-Uniform, 
v. Rembowski, Rittmeiſter von der Capallerie deſſelben Bataillons, mit 
der Uniform der Landwehr⸗Cavallerie⸗Offizlere des 5. Armee⸗Corps, 
v. Stablewski, Pr.⸗Lieut. don der Cavallerie deſſelben Regts., — ſämmt 
lich der Abſchied 1 Bayer J., Hauptm. und Comp.⸗Chef vom 
4. Oberſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 63, als Maj. mit Penſion nebſt Ausſicht auf 
Anſtellung im Civildienſt und der Regts⸗Uniform der Abſchied bewilligt 
v. Spiegel, Prem.⸗Lieut. ala suite des Leib⸗Kür.⸗Regts. (Schleſ.) Nr. I, 
v. Ivernois, Sec. ⸗Lieut. vom 2. Schleſiſchen Huſ.-Regt. Nr. 6, ausge 


v. Tſchiſchwitz, Sec.⸗Lt. von der Cav. des 1. Bats. (Glatz) 2. Schleſiſchen 
Landw.⸗Regts. Nr. 11, Brodſack, Sec.⸗Lt. von der Inf. des 2. Bats. (Beu⸗ 
then) 2. Oberſchl. Landw. Negts. Nr. 23, — beiden als Pr.⸗Lieuts. mit der 
Landw.⸗Armee⸗Uniform, Melde J., Sec.⸗Lt. von der Inf, des Landw.⸗Batg 
(J. Breslau) Nr. 38, als Pr.⸗Lt., Rohnſtock, Pr.⸗Lt. von der Inf. des 2 
Bats. (Oels) 3. Niederſchl. Landw.⸗Regts. Nr. 50, Scholtz, Pr.⸗Lt. von del 
Reſ. des 1. Schleſ. Huſ.⸗Regts. Nr. 4, Kleinmichel, Hptm. von der Ik 
des 2. Bataillons (Brieg) 4. Niederſchleſiſchen Landwehr⸗Regiments Nr. dh 
dieſem mit der Landwehr = Armee Uniſorm, — der Abſchied berili 
Breßler, Major vom 2. Heſſ. Amed Nr. 82, 11 und der Regt, 
Unif. der Abſchied bewilligt. Schmidt⸗Hirſchfelde, Major und Esc. Chef 
vom 3. Sal Drag.⸗Regt. Nr. 15, mit Penſion und der Regts.⸗Uniform 
der Abſchied bewilligt. a Sn 


Dr. 6 Stabs⸗ u. Bats.⸗Arzt vom 2. Schleſ. Nee Nr. 0, 


Dr. Scharm, Stabs- u. Bats.⸗Arzt vom 2. Bat. 1. Pos. Inf.⸗Regts. Nr. 18, 
beiden als ee 2. Kl. mit Penſion und der Uniform des Sams 
tätscorps, Dr. 

3. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 50, Dr. Paul, Stabsarzt der Landwehr 
vom 1. Bat. (Görlitz) 1. Weſtpreuß. Landw.⸗Regts. Nr. 6, ſämmtlich der 
Abſchied bewilligt. ; 5 


Das 29. Stück des Geſetzblatts für Elſaß⸗Lothringen enthält unter Ar. 
184 die Verordnung, betreffend die Oetroierhebung in der Stadt Straßburg 
im Bezirk Unter⸗Elſaß. Vom 17. November 1873; und unter Nr. 185 die 
Verordnung, betreffend die Amtscautionen. Vom 22. Nodember 1873. J 

Das 30. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts enthält unter Nr. 970. Die Vor⸗ 
ſchriften über die Regiſtrirung und die Bezeichnung der Kauffahrteiſchiffe. 
Vom 13. November 1873. £ ö 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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x | Weihnachts⸗Geſchenk ſehr elegant ausgeſtattete Cedern⸗Kiſtchen, enthaltend: 25 Stück 
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, Ohlauerſtr. 64. 


ns Schr. v. Kau⸗ 


mts. Nr. 4, Gr. v. Garnier⸗Turawa, See.⸗Lieut. bog ö 


ajor vom Gren. Regiment Kronprinz 


ſchieden und zu den Reſerve-Offizieren der betr. Regimenter übergetreten.“ 


ieterich, Stabsarzt der Landw. vom 2. Bataillon (Ve) ö 


